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Der Führer spricht vor dem Reichstag . — Das ganze Volk hört mit .

Das Programm
für den 30 . Januar 1937 .

Berlin , 25 . Jan . Der Reichsminister für Volksauf -
klärung « nd Propaganda gibt nachfolgendes Programm
für den 30 . Januar 1937 bekannt , das in Gemeinschaft
mit allen beteiligten Stellen festgelegt wurde .

8 . 00 llhr Wecken durch Musik und Spiel -

mannszüge der Bewegung im ganzen
Reich .

9 .00 „ Der Reichsminister für Bolksaufklärung
und Propaganda Dr . Goebbels spricht
in der Turnhalle der 1 . und 29 . Volks¬
schule in Berlin - Reukölln zur deutschen
Schuljugend . In allen Schulen des Reiches
finden gleichzeitig Schulfeiern statt , in
deren Mittelpunkt die Übertragung der
Neuköllner Feier steht . Der Schulunter¬
richt fällt danach aus .

10 . 00 „ Vorbeimarsch derLeibstandarte
Adolf Hitler vor dem Führer an der
Reichskanzlei in der Wilhelmstratze .

13 .00 , Sitzung des Deutschen Reichs¬
tages . Abgabe einer Regierungs -

erNärvng durch den Führer und Reichs¬
kanzler .

17 . 00 „ Zusammentritt des Reichs -
k a b i n e t t s .

20 .00 „ Der Gau Berlin der NSDAP , bringt dem

Führer zur Erinnerung an die Huldigung
am 30 . Januar 1933 einen Fackelzug .
Gleichzeitig werden im Reich von den

Ortsgruppen der Partei Kameradschafts¬
abende durchgeführt .

Die Rede des Führers und Reichskanzlers am
30 . Januar wird vom deutschen Rundfunk am Sonntag ,
den 31 . Januar , 11 Uhr , über alle Sender , mit

Ausnahme des Deutschlandsenders , wieder¬

holt werden .

Der große Fackelzug des Gaues Berlin der NSDAP . ,
der am 30 . Januar zur Erinnerung an die Huldigung
am 30 . Januar 1933 durchgeführt wird , nimmt seinen
Weg von der Charlottenburger Chaussee durch das
Brandenburger Tor und die Wilhelmstrahe zur Reichs¬
kanzlei .

Ein Aufruf von Dr . Goebbels an das

deutsche Volk !

Berlin , 25 . Jan . Der Reichsminister für Volksauf¬
klärung und Propaganda Dr . Goebbels hat folgen¬
den Aufruf erlassen :

An das deutsche Volk !

Am 30 . Januar , mittags 13 .00 Uhr , spricht der
Führer zum Deutschen Reichstag . Sein Wort ist
das der deutschen Nation . Allen Deutschen
wird Gelegenheit gegeben werden , am Lautsprecher
diese Rede zu hören . In sämtlichen Betrieben ,
Geschäften und Dien st st eilen werden die
Werktätigen geschlossen am Lautsprecher
versammelt sein und in allen deutschen Häusern
wird man am Rundfunkempfänger den Worten des
Führers lauschen . Die zuständigen Stellen haben die
vorbereitenden Maßnahmen für den Volksempfang
eingeleitet .

Der Reichsminister für Volksaufklärung
und Propaganda

gez . Dr . Go e b b e l s .

Flaggen heraus !

Berlin , 25 . Jan . Der Reichsminister für Volksauf¬
klärung und Propaganda gibt bekannt :

Aus Anlaß des vierjährigen Bestehens des national¬

sozialistischen Reiches werden alle Deutschen aufge¬
fordert , am 3 0 . Januar ihre Häuser und

Wohnungen zu beflaggen .

gez . Dr . Goebbels .

Genf und das Rohstoffproblem .

Beck fordert die Hinzuziehung Deutschlands » nd der anderen
Nichtmitglieder .

Senf , 25 . Jan . Der Bericht des polnischen Außen¬
ministers über die Einsetzung eines Studienaus¬
schusses für die Rohstofsrage ist am Montag im
Wortlaut veröffentlicht worden . Der Berichterstatter be¬
merkt zunächst , daß die Londoner Währungs - und Wirt¬
schaftskonferenz dieses Problem lediglich von der Frage der
damals schwankenden Rohstoffpreise her erörtert habe . Es
wird dann auf die Auslegung verwiesen , die der damalige
englische Außenminister Sir Samuel Hoare im September
1935 machte , worin erklärt wurde , daß der Augenblick ge¬
kommen sei , um eine Erörterung über eine Untersuchung
darüber mit Nutzen in Angriff zu nehmen , wie alle Länder

auf gleichem Weg für ihren Handel Zutritt zu ge¬
wissen Rohstoffen erhalten können . Es sei wichtig ,
daß ein unparteiisches und sachverständiges
Organ unverzüglich aus wirtschaftlichem Gebiet die von
der letzten Senammtung angeordnete Untersuchung
vornehme , d . h . daß der Rat jetzt die vorgesehene Kommission ,
bilde , der die Auswahl der zu behandelnden Rohstoffe nach
dem Willen der Versammlung überlassen bleiben müsse . Es
seit notwendig , in diese Kommission Staatsangehörige der

wichtigsten Länder auszunehmen , die sich hinsichtlich der

Rohstofsrage in verschiedener Lage befinden .
Zum Schluß erklärt der Berichterstatter , daß in gewißen

Fragen die Mitarbeit aller Mitglieder und

Nichtmitglieder des Völkerbundes erwünscht
sei . Hier kämen hauptsächlich Deutschland , Brasilien , die

Vereinigten Staaten und Japan in Frage . Die Mitarbeit
amerikanischer und japanischer Sachverständiger sei bereits

durch deren Mitgliedschaft im Wirtschastskomitee gesichert .
Auch werde ein brasiliamscher Sachverständiger Mitarbeiten .
Der Rat werde sicherlich bereit sein , den Generalsekretär des
Völkerbundes aufzufordern , Schritte zu unternehmen , um
die Mitarbeit eines deutsch « : Sachverständigen zu erlangen .

Heute Ratsbericht über Danzig .

Wird « in Holländer Bölkerbundskommisfar ?

as . Berlin , 26 . Jan . fDvahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Nach Genfer Meldungen ist gestern in der

Danzrg - Frage eine Einigung erzielt worden , so daß
dieses Thema in der heutigen Nachmittagssitzung des Rates

behandelt werden kann . In dieser Sitzung dürste zunächst
der polnische Auhennrinifter Beck Bericht erstatten . Der Be¬

richt wird darauf himruslaufen , daß der Danziger Senat das
Statut der freien Stadt nicht in Frage stellt . Dem Völker -

bun d s ve r tre te r wird der polnische Außen¬
minister aber nahelegen , seine Informa¬
tionen in erster Linie bei den zuständigen
Danziger Stellen einzuholen und nicht in d ' e
innere Verwaltung einzugreifen , wodurch bekanntlich die
Schwierigkeiten der letzten Zeit entstanden . Sodann wird
Eden als Berichterstatter sprechen und sich größtenteils ,
wenn auch in weniger bündiger Form , die Ausführungen
Becks zu eigen machen . Senatspräsident Greiser , der
gestern abend eine Unterredung mit Außenminister Eden
hatte , bei der auch der polnische Außenminister Beck anwesend
war , wird ebenfalls das Wort ergreifen . Auch in der Frage
des neuen Völkerbundskommissars für Danzig scheint eine
Einigung erzielt zu sein . Danach wird ein Holländer
die Nachfolge des nach Genf berufenen Iren Lester an -
tveten . ___________________

Die Kolonialaussprache
in der „ Times "

.

London , 25 . Jan . Die Aussprache in der „ Times " über
die deutsche Kolonialsorderung wird durch eine weitere Zu¬
schrift des Kolonialsachverftändigen Oberst M e i n e r tz -
Hagen fortgesetzt , der im Weltkriege als Stabsoffizier des
südafrikanischen Generals Smuts wirkte . Meinertzhagen er¬
klärt , daß die Mehrzahl der von der „ Times " veröffentlichten
Meinungsäußerungen vernünftig und nicht unfreundlich ge¬
wesen seien . Dennoch sei immer noch jener Geist von Ver¬
sailles vorhanden , Ser sich durch veraltete Verdächtigungen
und Furcht , den beiden Hauptnrsachen eines znkünstigen
Krieges , kennzeichne . Von denjenigen Personen , die die wirt¬
schaftliche Notwendigkeit eines deutschen Kolonialbesitzes be¬
stritten , sei bisher noch keine in der Lage gewesen , die deutsche
Begründung , daß das Reich seine Rohstoffe in deutscher Wäh¬
rung bezahlen müsse , da es nicht genügend Devisen besitze , zu
entkräften . Die Behauptung , daß Kolonien für
Deutschland wertlos seien , sei eine Heuchelei ,
Kolonien hätten für Deutschland genau denselben Wert wie
für England . Ebenso sinnlos sei es , zu erklären , daß man
einem „ bankrotten Deutschland " keine Kolonien zurückgeben
könne . Diejenigen , die Deutschland für „bankrott "

hielten ,
sollten sich doch einmal selbst dort umsehen . Mangel an
Devisen sei kein Bankrott und ein Staat , in dem Männlichkeit
Energie und Vaterlandsliebe vorherrschen , könne nicht bank¬
rott genannt werden . Auf die Befürchtung , daß Deutschland
gliche Eingeborenen -Aimeen anfstellen könnte , sei zu ant¬
worten , daß Deutschland das auch vor dem Kriege in seinen
Kolonien nicht getan habe . Kein Land sei im August 1914
in seinen afrikanischen Kolonien so wenig auf einen Krieg
vorbereitet gewesen wie Deutschland .

Die offene Frage .

Zur deutschen und italienischen Antwort .
Die deutsche Note , die am Montag dem briti¬

schen Botschafter in Berlin übergeben wurde , stellt eine
Antwort auf die Londoner Note in der Frage der
Spanienfreiwilligen vom 11 . Januar dar . Diese eng¬
lische Note wieder war eine Antwort auf die deutsche
Darlegung vom 7 . Januar , die Deutschlands Haltung in
der Freiwilligenfrage festlegte . Die britische Regierung
hatte daraus ihrer Zusriedenheit darüber Ausdruck ge¬
geben , daß sie eine allgemeine Übereinstimmung unter
den wichtigsten Mächten habe feststellen können , „ daß
sofortige Maßnahmen ergriffen werden sollten , um das
Einströmen ausländischer Freiwilliger nach Spanien zu
unterbinden .

"
Wenn nun diese Übereinstimmung in die

Tat umgesetzt werden soll , so ist die deutsche Regierung
hierzu , wie die neue Rote zeigt , durchaus bereit . Die

Reichsregierung teilt mit , daß sie einen entsprechenden
Gesetzentwurf bereits vorbereitet hat , der sofort in Kraft
treten kann , sobald die anderen Staaten sich zu der
gleichen Maßnahme entschließen , d . h . sobald der Lon¬
doner Nichteinmischungsausschuß , der sich weiter mit

dieser Frage befassen soll , den Zeitpunkt festgelegt hat .
an dem die Regierungen aller in Frage kommenden
Länder das Erforderliche veranlasien . Von diesem
Augenblick an werden auch in Deutschland Bestimmun¬
gen getroffen werden , die die Ausreise von Spar rn -

freiwilligen verhindern .
Zur Kontrollfrage bringt die deutsche Note

noch keine endgültige Antwort , und zwar aus dem sehr
einfachen Grunde , weil die entsprechenden Londoner

Vorschläge in Berlin erst jn den allerletzten Tagen
eingegangen sind . Diese Vorschläge aber bedürfen einer

gründlichen Prüfung . Erinnert man sich , daß in der

französtichen und englischen Presie bereits verschiedene
Kontrollvorschläge erörtert wurden und daß bei dieser
Gelegenheit zum Teil sehr große Bedenken geäußert
wurden hinsichtlich der Wirksamkeit dieser Vorschläge ,
so wird man verstehen , daß sich in dieser Frage eine
Antwort nicht aus dem Ärmel schütteln läßt . Aber auch
hier zeigt sich Deutschland zur Mitarbeit bereit :
es wird die verschiedenen Kontrollvorschläge gründlich
prüfen und notfalls ergänzen . Auch hierüber wird
dann im Kontrollausschuß weiter zu beraten sein .

Die deutsche Note läßt aber keinen Zweifel daran ,
daß die Kernfrage bisher offengeblieben ist , näm¬

lich die deutsche Forderung , alle schon in

Spanien befindlichen Freiwilligen und

Agitatoren zurückzurufen . Wird jetzt der

Zustrom von Freiwilligen nach Spanien tatsächlich
unterbunden , so besteht die Gefahr , daß diese Maß¬
nahme sich einseitig zuungunsten der nationalen Ne¬

gierung Franco auswirkt , da ja Sowjetrutzland und

auch Frankreich den Roten in Spanien Kanonensutter
bisher in reichem Maße geliefert haben . Auch ist be¬
kannt , daß dieLeitungder Roten fast völlig
in der Hand der Sowjetrussen ruht , die nicht
nur geschickte Agitatoren nach Spanien entsandten , son¬
dern auch ihre besten Bürgerkriegsspezialisten . Eine

wirkliche Lösung der Spanienfrage ist daher nur dann
denkbar , wenn die Parole „ Spanien den Spaniern

" aus
der ganzen Linie befolgt wird und wenn der Zustand
vom August vorigen Jahres wiederhergestellt wird , das

heißt , wenn die Auseinandersetzungen in Spanien wirk¬

lich wieder eine Sache allein der Spanier
sein werden . Daß - das der springende Punkt ist , ist von
deutscher Seite wiederholt betont worden und immer
wird Deutschland bereit sein , tatkräftig alle Bemühun¬
gen zu unterstützen , die diesem Ziele dienen .

Die gleichzeitig mit der deutschen Note überreichte
Antwort Italiens ist vom gleichen Geiste ge¬
tragen wie die Aussührungen der Reichsregierung , die

hier kurz umrisien wurden . Auch hier wieder tritt die

enge deutsch - italienische Zusammen¬
arbeit und die ü b e r e i n st i m m ung zwischen
Berlin und Rom klar zu Tage . Beide Länder sind
bereit , alles zu tun , um alle durch die Spanienfrage
entstandenen Spannungen möglichst schnell zu besei¬
tigen , was nach übereinstimmender Anschauung von
Berlin und Rom am besten dadurch geschieht , daß man
klar und eindeutig die Parole befolgt : ? Spanien den

Spaniern !
_ __________ __

Die Flüchtlingsfrage vor dem Bölkerbundsrat .

Der chilenische Vertteter Edwards brachte die Frage
der spanischen Flüchtlinge vor dem Rat zur Sprache .
Insgesamt seien in 14 Gesandtschaften annähernd 4000
Flüchtlinge untergebracht . Die Flüchtlinge zögen die un¬
befriedigenden Verhältnisse dem sicheren Tod vor , der sie auf
den Straßen erwarte . So hätten die meisten , die in der
Deutschen Botschast untergebracht waren , den T o o ge¬
sunden . Der chilenische Vertreter schlug vor , einen inter¬
nationalen Ausschuß zu beauftragen , im Benehmen mit den
Bolschewisten in Valencia und dem Diplomatischen Korps den

Abtransport der Flüchtlinge einzuleiten .
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Wie Moskau die Verhaftung
Reichsdeutscher begründen will .

(Eine Sondervorstellung im Moskauer Prozehtheater .
Moskau , 25 . Jan . Die Moutagssitzung begann mit der

VevMchmung des Zeugen
"

Ingenieurs Loginow , der als

cmgeblichss MitgliÄ der Trotzkisten - OrgLniscrtio -n im Auf¬
trag Pjatokows und anderer Angeklagter insbesondere
in Industriebetrieben in der Ostukraiue Sabotageakte verübt
haben null . Getreu dem eingespielten Muster sowjetrusstscher
ÄHLdlingsprozesse , deren Hintergründe sattsam bekannt sind ,
tragt der Zeuge seine Aussagen vor . Loginow liefert in

slirsstgem , von den Stichworten des Staatsanwatts dirigier¬
ten Vortrag neuen sensationellen Stoff für die Leitartikel der
SompetiMöfter , indem er in allen Einzelheiten angebliche
Schädlinysarbeit , wie Überheizung von Koksösen , falsche tech¬
nische Planung von Werkbauten , Einsatz falsch konstruierter
Maschinen und andere in das Programm des Staatsanwalts
paffende „ Verbrechen

"
schildert . Die Eintönigkeit

dieser Kett « von auswendig gelernten , ,Ge »

ftändnissen
" wird dann unterbrochen und gewinnt

Jntereffe , als es sich zeigt , datz dieser Kronzeuge besonders
präpariert worden ist , um zu den widerrechtlichen

Verhaftungen Reichsdeutscher eine Begründung
M erdichten . Loginow erklätt in seiner Zeugenaussage , er
habe von dem Atweklagien Rataitschak die Weisung er -

chMen , sich mit deutschen Ingenieuren und Dech -
nikern , die in der Sowjetunion als Spezialisten tätig waren ,
in Leabindvng zu setzen und zwar „ zum Zwecke
der Spionage und der Weiterleitung an Agenten des

deutschen Spionagedienstes "
. ( !) Hierbei will Loginow auf

den Angeklrchten Graschs als geeigneten Mittelsmann hin -

Tgewfefen haben , da er von dessen angeblichen Verbindungen
ruft „ deutschen Spionen "

( !) gewußt habe .
*

Der Moskauer Theaterprozeg gegen Radek und Genossen
wird in der englischen Presse mit wachsender
Abscheu verfolgt . .So schreibt die „ Morning Post

" noch
rffttnals , habe < ? irt der Geschichte einen derartig verla - e -

SOS .
- Rufe der Bolschewisten in Malaga

Die französisch - türkische Sandschak - Einiguug .

Wenn ste dazu entschlossen sind , werden sie auch Mittel und
Wege finden , um den erwähnten Vorschlag der deutschen Re¬

gierung zu verwirklichen .

Nachdem nunmehr die deutschen und italienischen Noten

zur . Frage der spanischen Freiwilligen vorliegen , rechnet man

Auf einem Presseempfang in V e l g r a d am Montag¬
abend teilten die Ministerpräsidenten Stojadinowitsch und

Kjosseiwanoff mit , daß der am Sonntag abgeschlossene Freund¬

schaftsvertrag bereits am Montag ratifiziert worden sei
und datz die Ratifikationsurkunden am Nachmittag in der bul¬

garischen Gesandtschaft ausgetauscht worden seien . Der jugo¬

slawisch -bulgarische Freundschastspakt ist somit bereits in Kraft

getreten .

Mangel an Lebensmitteln .

Salamanca , 26 . Jan . Die nationalen Rundfunksender

berichten eingehend über die Lage im A b s ch n i 11 von

Malaga . Danach stehen die nationalen Truppen nur

wenige Kilometer von Motril entfernt . Bei ihrem Vor¬

marsch über das Alhama - Gebirge haben sie östlich von

Malaga mehrere Dörfer besetzt und dabei nur geringen

Widerstand gefunden . Der bolschewistische Sender

von Malaga richtete angesichts der geführdeten Lage an alle

spanischen Bolschewisten dringende Hilferufe . Der

Boischewistenhauptling von Malaga erließ Verordnungen
über die Lebensmittelrationierung . Alle Land¬

gemeinden der Mittelinoerprovinzen ersuchte er , schnellstens
Lebensmittel zu senden , bevor die Zufuhrmöglichkert über

Motril abgeschnitten sei .

Wolkenbruch an der Madrider Front .

Toledo , 25 . Jan . Am Montag fetzte an der Madrider

Front ein Wolkenbruch ein , der dar ganze Gelände

in einen Morast verwandelte und eine weitere

Ruhepause in den Kampfhandlungen erzwang .

Aus Berichten von Überläufern , die sich bei Villa Nneva

in der Provinz Cordoba den nationalen Truppen ergeben

hatten , geht hervor , datz die Bolschewisten in der erwähnten

Ortschaft 250 Einwohner ermordeten . Im benachbarten

Pozoblanco sind sogar 2000Todesopferderbolsche -

wistischen Horden zu beklagen . Bemerkenswert rst

ferner , daß die fremdländischen Bolschewisten die in rhrer

Macht befindlichen Orte rücksichtslos ausplündern , wobei sie

keinen Unterschied zwischen den Wohnungen imtionalgesinn -

ter Spanier oder bolschewistischer Elemente machen . Die

spanischen Bolschewisten dagegen betrachten die Ermordung

des nationalgesinnten Teiles der Bevölkerung als ihre

Hauptaufgabe ^

allgemein damit , daß man jetzt bald darangehen wird , den

Tag zu bestimmen , <m dem in allen in Frage kommen »
den Säubern die gesetzlichen Verbote der Anwerbung
und Ausreise von Spanien - Freiwilligen in
Kraft treten . Jedenfalls betrachte man in London
nach den Roten Berlins und Roms , die die amtlichen bri¬

tischen Kreise durchaus befriedeten und die auch in Paris
einen günstigen Eindruck "gemacht haben , die Lage zuver¬
sichtlich . Sobald die Frage der Freiwilligen erledigt ist ,
will man die Methode der diplomatischen Schritte und Noten
wieder aufgeben und die gesamte Spanienfrage im Nicht¬
einmischungsausschutz behandeln . Das nächste Thema
würde das Kontrollproblem sein . Hierzu liegen be¬

kanntlich verschiedene Anregungen bereits vor , auch hat sich
die Reichsregierung noch Ergänzungen Vorbehalten . Unter

diesen Umstanden bleibt naturgemäß abzuwarten , auf welche
Kontrollmatznahmen man sich einigt . Für die Seekon -
trolle steht zur Zeit ein Plan im Vordergrund , der die
Dorkontrollealler für Spanien bestimmten Dampfer in
neutralen Häfen vorsieht . Kriegsschiffe sollen dann beauf¬
tragt werden , Stichproben zu machen , um festzustellen , ob sich
die Dampfer dieser Kontrolle unterzogen haben . Am

wenigsten scheint man in London Neigung zu haben , di «

Zurückberufung der breits in Spanien an¬

wesenden Freiwilligen und Agenten W behan¬
deln . Man verschanzt sich hier hinter allerlei Schwierigkeiten
und erklätt beispielsweise , es sei schwer festzustellen , per
Agent und Propagandist sei . Hier wird es also noch eines

kräftigenAnstotzesvon deutscher und italie¬

nischer Seite bedürfen , damit dieses Kernproblem des

Spanienkonfliktes gelöst wird . Das ist im Interesse des euro¬

päischen Friedens dringend erforderlich , denn es muh auch der

letzte Rest bolschewistischer Umtriebe in West - und Mittel¬

europa ausgebrannt werden . Über die Entschiedenheit solcher

Forderungen nmb man sich bei der völligen Einmütigkeit

zwischen Deutschland und Italien nirgends im Zweifel fein
können .

Kurze Umschau .

Kommunisten überfielen am Montagabend Angehörige der

„ Rationalen Jugend
"

( Jeunesie Nationale ) , die sich zu einem

Vortrag des schweizerischen Altbundesrates Mufy über das

Thema „ Warum der Kommunismus für die Schweiz unmög¬

lich ist
" im Eemeindesaal zu Chaux de Fonds ( Kanton Neuem

bürg ) versammelten . Mchrere Personen wurden durch
Pflastersteinwürfe verletzt . Erst gegen 2 Uhr nachts war die

Ruhe wieder hergestellt . Wie sich später herausstellte , hat der

kommunistische Terror auch ein Todesopfer gefordert .
4-

Wie der Dominionminister Malcolme M a c d o n a l d im

Unterhaus auf eine Anfrage mitteilte , hat bet Präsident des

Freistaates Irland , de Valera , in seiner kürzlich mit Eden

geführten Unterredung dringend Schritte verlangt , die zu
einem einigen Irland führen würden . Macdonald fügte

jedoch hinzu , datz kein bestimmter Plan vorgeschlagen worden

sei und datz man die Angelegenheit nicht weiter erörtert habe .

4

Wie die Anatolische Telegraphenagentur meldet , wird , die

angekündigte Begegnung zwischen dem türkischen Auhen -

ministe Rüschtü Aras und dem italienischen Autzenmimster
Ciano am 3 . Februar in Mailand stattfinden .

*

Die französischen Minister . sind am Montag¬

nachmittag zu einem Kabinettsrat zusammengetreten und

haben die Gesetzesvorlagen geprüft , die dem morgigen Mini¬

sterrat unterbreitet werden sollen . Diese Vorlagen beziehen
sich , wie verlautet , auf eine Regelung des Waffenhandels in

Algier und auf die Matznahmen , die gegen die dortigen sepa¬

ratistischen Bestrebungen ergriffen meinen sollen , insbesondere
die Auflösung der nationalistischen Eingeborenen -Vereinigung

„ Der nord afrikanische Stern .
"

MIHM Motte « In öet MlllMose
Einreiseverbot für deutsche Staatsangehörige nach Spanien vorbereitet .

Die Antwortnote
der Reichsregierung .

Berlin , 25 . Jan . Die Reichsregierung hat
am Montagmittag lern hiesigen britischen Botschafter
Sir Ette PHipps die deutsche Antwortnote aus die
letzte englische Rote in der Freiwilligenftage Lber -
rerchen lassen . Eine ähnlich gehaltene Note wurde dem
britischen Botschafter in Rom von der italienische « Re¬
gierung überreicht .

Die deutsche Note hat folgenden SBortlaut :
1 . Die deutsche Regierung hat mit Genugtuung davon

Kenntnis genommen , datz nach Ansicht der Königlich britischen
Regierung die hauptbeteiligten Mächte nunmehr über die
Notwendigkeit sofortiger Maßnahmen zur
Verhinderung des Zustroms von Frei¬
willigen nach Spanien einig sind , und datz ferner auch
grundsätzliches Einverständnis darüber besteht , datz diese Matz¬
nahmen von allen beteiligten Regierungen gleichzeitig ge -
ttoffen werden , datz das Gesamtproblem der indirekten Formen
der Einmischung in Spanien eine aktive Behandlung erfährt
und ein wirksames Kontrollsystem eingeführt wird .
Damit würden die Voraussetzungen erfüllt sein , von denen die
deutsche Regierung in der Note vom 7 . Januar ihre Bereit¬
willigkeit zur Anordnung der von ihr zu treffenden Maß¬
nahmen abhängig gemacht hat .

2 . Unter diesen Umständen hat die deutsche Regierung be¬
reits ein Gesetz vorbereitet , das die Einreise von
deutschen Staatsangehörigen nach Spanien zur
Teilnahme am Bürgerkrieg , sowie die Anwerbung von Per¬
sonen zu diesem Zwecke unter Strafandrohung verbieten
und ferner die notwendigen Verwaltungsmaßnahmen in Aus¬
sicht nehmen würde , um die Ausreise und Durchreise aller Per¬
sonen zu verhindern , die fiA zur Teilnahme am Bürgerkrieg
nach Spanien begeben wollen . Es wird sich empfehlen , dag
der Londoner Nichteinmischungsausschutz sofort die Überein¬
stimmung aller beteiligten Regierungen über den wesentlichen
Inhalt der von ihnen zu treffenden Maßnahmen , über den
Zeitpunkt ihrer Inkraftsetzung sowie endlich über die Grund¬
linien des einzuführenden Konttollsyftems feststellt . Sobald
diese Feststellung erfolgt ist , wird die deutsche Regierung un¬
verzüglich das Erforderliche wegen der von ihr zu treffenben
Maßnahmen veranlassen .

3 . Was die Durchführung der Kontrolle an¬
langt , so liegen der deutschen Regierung , und zwar zum Teil
erst seit wenigen Tagen , eine Reihe von Entwürfen des
Londoner Ausschusses vor , deren Prüfung sie mög¬
lichst beschleunigen wird . Sie behält sich vor , durch ihren Ver -
treter dem Londoner Ausschuß das Ergebnis dieser Prüfung
sobald als möglich mitzuteilen und dabei gegebenenfalls auch
ergänzende Vorschläge zu machen .

4 . Die Königlich britische Regierung hat sich bisher leider
noch nicht zu dem in der Note vom 7 . Januar gemachten Vor¬
schlag der deutschen Regierung geäußert , alle nicht »

spanischen Teilnehmer an den Kämpfen in Spanien
einschließlich der politischen Agitatoren und
Propagandisten aus Spanien zu e n t f e r n e n , um so den Zu¬
stand vom August oraigen Jchres wiederherzustellen .

Sie deutsche Regierung legt ans diese Vorschläge » ach wie
vor besonderen Wert . Sie hat die ernste Befürch -

tnng , daß es nach der ganzen bereits in der Note vom
7 . Januar geschilderten Entwicklung der Dinge jn einer
einseitigen , dem Sinn der Nichteinmischungspolitik
Mwiderlansenden Begünstigung der der natio¬
nalen spanischen Regierung im Kampfe
gegenüberstehenden Elemente führen wird ,
wenn die Machte den Zustrom von Freiwilligen nur für
die Zukunft verhindern , sich ober damit obfinben , die be¬
reits in Spanien befindlichen landfremden Teilnehmer am
Büraerkrieg dort zu belassen . Es erscheint der deutschen
Regierung als das Gebot der Stunde , daß alle beteiligten
Machte jetzt endlich ernst damit machen , jede Möglichkeit

einer Einmischung in Spanien ju unterbinden .

Wirksame Tätigkeit der nationalen Flieger

Salamanca , 25 . Jan . ( Vom Sonderberichterstatter des

DNB .) Wie die nationalen Rundfunksender berichten , haben
die durch die nationalen Flieger an der Mittelmeerküste vor -

qenommenen wiederholten Bombenabwürfe die Wirkung ge¬
habt , datz der Eisenbahnverkehr zwischen den bolsche¬
wistischen Hochburgen Barcelona und Valencia

eingestellt werden mußte . Da mit einer Beschießung
durch die nationalen Kriegsschiffe gerechnet wird , soll auch
der Straßenverkehr auf der gleichen Strecke wesentlich
eingeschränkt worden sein , wodurch der Warenverkehr
und die Lebensmittelversorgung der noch in Händen der

Bolschewisten befindlichen spanischen Mttelmeervrovinzen
sehr erschwert wird .

Schmucksachen und Eoldzähne Ermordeter

als Handelsartikel .

Paris , 25 . Jan . Boi der französischen Bahnzollkontrolle
an der französisch - katalanischsn Grenze wurde am Sonntag¬
abend em Spanier festgenommen , der zur Überraschung der

Zollbeamten in zwei Paketen Schmuckstücke im Wette von
etwa einer Million Franken mit sich fühtte . Die Pakete ent¬
hielten 150 Goldstücke , 50 000 Peseten in Banknoten , ein

Dutzend mit Brillanten besetzte Uhren , 23 golbene _
und

Platin ketten , 72 goldene Armbänder , 2 Perlenhalsbänder ,
Broschen , Medaillen , Brillanten und sonstige Edelsteine .
Außerdem aber fanden sich unter den Wertsachen noch zahl¬
reiche Goldzähne , die augenscheinlich aus den Gebissen von

Leichen ausgebrochen waren . ( !) Man nimmt an , datz es sich
um Gegenstände aus dem Besitz nationaler Spanier handelt ,
die von den Bolschewisten ermordet und beraubt worden sind .
Der Spanier — offenbar ein Bolschewist , der nach Paris
fahren wollte , um seinen Raub zu veräußern — wurde ver¬
haftet . Seine Beute wurde beschlagnahmt .

neu Prozeß gegeben . Die Geständnisse , die von den

Angeklagten erpreßt worden seien leien vollkommen wertlos .

Man wisse nicht , ob es der Zweck des Prozesses sei , Deutch -

land und Japan aus bestimmten Gründen zu verdächtigen oder

die „ Verbrechen
" der Angeklagten für rein innenpolrtiiche

Zwecke zu übertreiben und aufzuwersen .

In einer Karikatur des Blattes wird Stalin darge¬

stellt , wie er nach Einspritzung eines gehermnls -

vollen Giftes selbst ein Geständnis ablegt und erklärt .

„ Ich bin schuldig ! Ich habe euch erbarmungslos er¬

mordet ! Ich habe die Kämpfe in Spanien entfesselt und ver¬

sucht , Europa in einen Krieg zu stürzen !"

Die „ Times " stellt fest , daß man sich die „ Geständnisse
"

der „ Angeklagten
" nur schwer erklären könne . Die ganze

Atmosphäre , in der die Voruntersuchung und der Prozeß durch -

gefübrt worden seien , erinnere an die Hexen¬

prozesse des Mittelalters .

Tschekamorb in Paris ?

Paris , 25 . Jan . Im Bois iw Boulogne wurde am Msn -

tagvsrmittag der frühere russische Wirtschaftler Na -

v a ch i n e ermordet aufgefunden . Einzelheiten fehlen zur

Stunde noch Der Mord hat in Patts starke Erregung aus -

gelöst , da Naoachine eine nicht nur in wirtschaftlichen

Kreisen sehr bekannte Persönlichkeit war . Mehrere Morgen -

Zeitungen geben in ihren Provinzausgaben der Vermutung

Raum , daß es sich um einen politischen Mord han¬

dele und zwar bestehe möglicherweise ein Zusammenhang

tmt dem gegenwärtig in Moskau durchgeführten Prozeß

gegen die Trotzki - Anhänger . So weiß z. B . der

„ Matin "
zu melden , daß Navachine ein enger Freund von

zwei Angeklagten im Moskauer Theaterprozeß , Sokolnikow

und Pjatakow , gewesen sei .

Ein Punkt ist noch offen .

Paris , 26 . Jan . ( Funkmeldung .) Haoas meldet aus

Genf : über den Sandschak von Alexandrette ist am Montag¬
abend eine Einigung erzielt worden . Nur ein Punkt ist noch
offen . Die Einzelheiten sind nach der amtlichen Darstellung
folgende : Das französisch -türkische Abkommen hält die gebiets -

mätzige Unterstellung des Sandschak unter den syrischen Staat

aufrecht . Der Sandschak wird aber zum Rangs einer verwal¬

tungsmäßig unabhängigen Eigenständigkeit erhoben . Ein

Oberkommissar des Völkerbundes französischer Staatsange¬

hörigkeit wird diese Selbständigkeit kontrollieren , die vom
Völkerbund garantiert wird . Der gebietsmäßige Bestand des

Sandschak wird andererseits gemeinsam durch Frank¬
reich und die Türkei verbürgt . Währung , Post ,
Telegraph usw . werden der ausschließlichen Zuständigkeit des

syrischen Staates unterstehen . Die Parlamente von Damaskus
und des Sandschaks werden selbst ihre Beziehungen regeln .
Ein französisch -syrisch -türkisches Dreierabkommen wird die aus¬

wärtigen Grenzen des syrischen Staates garantieren .
Der einzige noch offene Punkt , über den man sich übrigens

bald zu einigen hofft , bezieht sich auf die S p r a ch e n f r a g e.
Die Türkei , deren Staatsangehörige im Sandschak die Minder¬

heit bilden , fordert , daß allein die türkische Sprache als amt¬

lich anerkannt wird . Die französische Abordnung hat aus¬

drücklich erklärt , in diesem Punkte von chrem Standpunkt nicht

abgehen zu können . Man nimmt bestimmt an , datz nach der

Volkerbundsratstagung ein Sachverständigenausschuß die rnd -

gültigen Bestimmungen der Satzung und des Grundgesetzes des

Sandschaks im einzelnen neu ausärbeiten werde .
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— Deutsches BolksBildungswerk . Am Donnerstag ,
20 Uhr , hält Museumsdirektor Dr . Kutsch im Nass . Landes¬
museum einen Üichtbildervortrag über „ Eiszeit und Ur¬
mensch

" bei freiem Eintritt .

des Beschäftigungsverhältnisses ist . Das wesentliche Unter¬
scheidungsmerkmal des Lehrlings gegenüber dem Volon -
t ä r besteht darin , daß die Lehrlinge eine geregelte Aus¬
bildung erhalten oder daß sie neben der Förderung ihrer
Ausbildung wesentlich mitzuarbeiten haben , während beim
Volontär der Ausbildungszweck im Vordergrund
steht .

— „ KdF ." - Winterurlaubsfahrt . Die NEE . „ Kraft durch
Freude "

führt vom 13 . bis 20 . Februar eine Fahrt in die
Bayerische Ostmark in den sogenannten Samer Winkel
durch . Teilnehmerpreis 22 RM . ( Bahnfahrt ab Frankfurt
a . M . und zurück , Unterbringung und Verpflegung .) An¬
meldungen und Auskünfte wegen der für diese Fahrt gelten¬
den besonderen Teilnahmebedingungen Luisenstraße 41

Noch einmal Kriegerdenkmal . Gestern vormittag wurde
mit dem Abbau des Denkmals begonnen . Die Ziersteine am
Fuße des Denkmals sind abgetragen und haben im Rathaus¬
hof Aufnahme gefunden . Die großen Jnschrifttafeln mit den
Namen der Gefallenen des Krieges 1870/71 werden vor¬
sichtig herausgenommen und finden vorläufig in der evange¬
lischen Kirche Aufnahme , an der sie später angebracht werden
sollen . Sobald das Denkmal verschwunden ist , wird mit der
Verbreiterung der Straße begonnen . Damit wird dann
ein weiteres Gefahrenmoment für den hier starken Durch¬
gangsverkehr beseitigt .

schein eure genügende Grundlage für die Inanspruchnahme
• •̂ an ®Jar3te5 auch dann gibt , wenn der Krankenschein

eine Eebuhremnarke oder einen Vermerk über die Befreiung
si.ftoA ^ agt Wie der Stellvertreter des Reichsärzteführers
für die Kassenärztliche Vereinigung mitteilt , hat der Reichs -

diese Frage verneint und festgestellt , daß ein
gültiger Krankenschein nur vorliegt , wenn er die Entrich -
tuiU der Gebühr oder die Befreiung von ihr aufweist . Unter
diesen Umstanden könne der Kassenarzt einen Krankenschein ,bei dem die Gebührenmarke fehlt , nicht annehmen .

"T Lehrling , wer Volontär ? Das Versicherungs -
amt Frankfurt a . M . hat in einer Grundsatzentscheidung die
Begriffe Lehrling und Volontär geklärt . Das Oberoersiche -
rungsamt Wiesbaden hat sich dem angeschloffen
( 45 Ä/3o ) . Danach hat als Lehrling zu gelten , wer in
einem Betrieb oder einer Verwaltungsstelle hauptsächlich
zur Ausbildung für den zukünftigen Beruf beschäftigt wird ,wobei also nicht seine Dienstleistung für den Arbeitgeber ,
sondern die Unterweisung durch diesen der eigentliche Zweck

Der Eibber Karnevalverein „ Narrhalla "
tagte am'3onntaga6enb im Eibber Kurhaus ( „ Goldenes Rotz

"
) .

Rechr zahlreich hatten sich hierzu die Eibber , aber auch eine
groge Anzahl Biebricher und auswärtiger Narrhallesen ein¬
gefunden . Franz Kemptner sorgte von Anbeginn an für
Den notigen Humor . Gleich nach der Begrüßungsansprache ,Die an Scherz und Humor nichts zu wünschen übrig ließ , er -
schallte em lustiges Schunkellied und echte Karnevalstimmung

^ r/u Einzug . Für Neuigkeiten aus der Gibb und
allerlei Überraschungen sorgte der Protokoller Valentin
~ 1 e

_." ^ ampf dem Verderb " war das Steckenpferd von
Schlosser , wobei er die Mucker ganz besonders

aufs Korn nahm . Hans D e z i u s behauptet auch fernerhin
werter daß Biebrich am Rhein liege und nicht Wiesbaden .
Uber die Behandlung von Frauen und Mädchen berichtete
der Narr Pfister , über deffen Professorenweisheit viel
gelacht wurde . Der Christbaumverkauf paßte Franz Kempt¬
ner nicht , er bemängelte auch das Fehlen des Weihnachts -
daumes in der Friedensanlage . Schallende Heiterkeit erzielte

Ern Zwiegespräch zwischen Hannes und der Babett

« n -ru ? ° u Le r un ^ Henrich Thorn ) , hierbei mutzte der
Wiesbadener Karneval herhalten , Valentin Dietz markierte

tr? Hafo , der sich insbesondere für solche Sachen inter -
effierte , die nicht in der Zeitung gestanden haben . Nach einer

Pimse behandelte Bruno Müller die in - und aus -
landische Politik und Heinrich Schlösser berichtete vom
avessinlschen Krieg , wobei die Stimmung ihren Höhepunkt
erreichte . Nunmehr folgten Schlager auf Schlager , so daßdas Publikum nicht mehr aus dem Lachen herauskam . Hans
Dezius befaßte sich mit der Feuerwehr , Heinrich Thon mit
der Olympiade , Opelbad und der Gibb . Pfister nahm die
Manner tn Schutz und Franz Kemptner bat als Frau Triller
sich weitgehendst mit den Nachbarinnen befaßt . Zusarnmen -
gefagt fann gesagt werden , daß die Eibber Narrhalla es ver -
Er ?*, tn rhrer urwüchsigen und humorvollen Eigenart dem
Prinzen Karneval zu huldigen und ihren Gästen einige mit
Humor gewürzte Stunden zu bereiten .

— Reichstressen der Kinderreichen . Am Samstag wurde
in Wiesbaden eine dreitägige Landesleitertagung des
Reichsbundes der Kinderreichen eröffnet , die am Sonntag
in Frankfurt a . M . und am Montag in Heidelberg fort -
geführt wurde . Einen Hmiptpuntt der Tagung bildeten die
Borbereitungen für das Reichstreffen der Kinderreichen das
vom 6 .— & Juni tn Frankfurt a . M . stattfinden wird .

— Wiesbadens Obst - u ^ Gewüsenmsatz . Dieser Tage
fand eine Versammlung der Wiesbadener Gärtner und Ver -
steigerungsanlreferer statt auf der der Leiter der Bezirks -
aLgaLestelle Wiesbaden Hab erst ock , über den Geschäfts -
oerlauf 1936 und den Stand der Marktregelung berichtete .
Die Bezirksabgabestelle hat 1936 einen starken Aufstieg zu
verzeichnen gchabt . 1N5 hatte der Umsatz an Obst und Ee -
uwie noch 525 013 RM . betragen und war 1936 auf 954950
RM . scftiegem Von der ungeheuren Arbeit , die geleistet
worden ist , geben am besten einige Zahlen des Eemiise -

La, § es AufMuß . An Endivien waren 1936 im ganzen
441Ü5 Stuck gegen 195000 Stück im Vorjahr abgesetzt
worden . An Feldsalat waren 275 , an Wiegsalat 155 und an
Tomaten 8155 Zentner abgesetzt worden . Der Absatz an
2 ^ 0101 Betrug 644 290 Stück , an Blumenkohl wurden
370100 Stuck und an Gurken 587 000 Stück umgesetzt Nach
auswärts gingen rund 54 % .

„
— Ausstellung von Sammelkästen für Stanniol und

Tuben ist petzt ber den Behörden fast überall durchgesuhrt
worden . Wo wir hinkommen , ob zum Magistrat , der Wegwag
der Polizei oder tn anderen Dienstgebäuden , sehen wir in
den Eingangshallen die großen Sammelkästen , ebenso in
großen Privatbetrieben , zu denen die Öffentlichkeit Zugang
hat . Trotz der kurzen Zeit der Ausstellung kann man erfreu

”

Ücherweise feststellen daß schon viele Volksgenoffen
Materialien tn die Kasten werfen . Diese Sammeltätigkeit
wird sich in der kommenden Zeit noch steigern zum Nutzen
der gesamten Volksgemeinschaft .

I — Erneuerunasarbeiten . Das hochgewölbte Glasdach am
Kurhauselngang (Sonnenberger Straße ) wird zur Zeit einer
Nachprüfung unterzogen . Das Dach , dessen Scheiben vielfach
verschlagen , war sehr ausbesserungsbedürstig .

U — Bon de » acht Millionen Ehrenkreuzen , die im Reich
bis setzt verlieben worden sind , entfallen auf den Regierungs -

i bezirk Wiesbaden insgesamt 202 732 Ehrenkreuze , davon
an Frontkämpfer 151912 , an Kriegsteilnehmer 34 075 , anr Kriegerwttwen 8387 und an Kriegereltern 8358 .

U . . Vorbereitungslehrgang für de » amtlichen Sanitäts -
dienst . . Wie alllährlich , so veranstaltet auch in diesem Früh -
, ahr die Abteilung für weibliche Hilfskräfte des Vater -
ländischen Frauenvereins vom Deutschen Roten Kreuz ,- Zweigverein Wiesbaden , einen Vorbereitungslehrganq für
den amtlichen Sanitätsdienst ( Krankenpflege , Ersthilfe , fach -

- gemäßes Anlegen von Verbänden usw .) . Der Lehrgang be -
I ginnt am 1 . Februar . Der Unterricht findet statt in zwanzig7 Doppelstunden Montags und Donnerstags von 20 — 22 Uhr

im Städtischen Krankenhaus (Poliklinik ) . Junge Mädchen
und Frauen ( nicht unter 21 Jahren ) können sich anmelden

. am 26 . und 27 . Januar von 17 — 20 Uhr in der Rotkreuz -
- Ache . Bahnhofstraße 20 , bei der Zweiggruppenleiterin , Frau
£ Bührer . Der Unkostenbeitrag beläuft sich auf 2 RM ., autzer -
I dem ist ein selbstgeschriebener Lebenslauf mitzubringen .
F .

— Gültige Krankenscheine . An mehreren Stellen und
- insbesondere auf dem flachen Lande ist mehrfach die Frage
: aufgetaucht , ob ein vom Arbeitgeber ausgestellter Kranken -

In die Morgenfrühe hinein prasselte gestern ein kalter ,
schneedurchmischter Regen , der im Nu die Straßen vereiste
und das dem Verkehr so abholde Glatteis hervorzauberte ,
die Eartenzäune mit einer Eisschicht überzog und an Baum
und Strauch die wunderlichen kugeligen Eisbildungen schuf ,
die sich in nichts mit einem köstlichen Rauhreif vergleichen
können . Besonders über die Hindenbnrgallee war anfangs
der Verkehr ein recht schwacher . Gegen zehn Uhr kamen bann
die getreuen Sandwagenfahrer und sorgten dafür , daß die
Fahrbahn sicherer wurde . Die in den äußeren Stadtteilen
wohnenden Bürger haben es bei Glatteis besonders schwer ,
da . sich das Streuen der Zugangswege bis in die Mittags¬
stunden hinzuziehen pflegt . Da in der Nacht zum Dienstag
richtiger Schnee fiel — Der erste in diesem Jahre — scheint
nun diese Sorge vorerst behoben zu sein .

Ei » Unfall durch Glatteis . Am Montag kam vor dem
Hause Horst -Weffel - Platz 9 eine Ehefrau auf dem Glatteis
so unglücklich zu Fall , daß sie einen Schenkelhalsbruch des
rechten Beines erlitt . Die Verunglückte wurde durch das
Biebricher Sanitätsauto ins dortige Krankenhaus gebracht .

Einbruch . 2n den letzten Tagen ist in dem Schietzstand
int alten Dyckerhofffchen Bruch in der Mainzer Landstraße
ein Einbruch verübt worden . Mitgenommen wurden ge¬
sammeltes Blei , Patronenhülsen , Handwerkszeug , sowie 20
leere Bierflaschen . Mitteilungen , die auf Wunsch vertrau¬
lich behandelt werden , erbittet die Kriminalpoli . .

Genehmigung nur Bet Vorliegen der ganz Bestimmten , im
8 3 der Bekanntmachung aufgeführten Gründe versagt wer¬
den konnte . Infolgedessen war eine Versagung oftmals
gerate tn den Fallen nicht möglich , in denen allgemeine
staatspoltttsche Grunde diese notwendig forderten . In dem
Eefttz ist daher Bestimmt , daß die Genehmigung eines Rechts -
06 ^ ^ 65 nerfagt werden kann , wenn der Ausführung des
Rechtsgeschaftes ein erhebliches öffentliches
Interesse entgegensteht . Die bisherigen ausschließlichen
Versagungsgründe haben nur noch die Bedeutung von Haupt -
beispielen für die Versagung . Ein Versagungsgrund liegtu - aEn " ar , wenn der Gegenwert in einem groben Miß¬
verhältnis zum Werte des Grundstücks liegt , während bisher
nur versagt werden konnte , wenn der Preis hinter dem Wert
zuruckblieb .

, ,
Die Strafoorfrf ) riften der alten Bundesrat -

Bekanntmachung sind auf Grund der Bisherigen Erfahrungen
so geändert worden , daß sie Bei Verstößen gegen die Vor¬
schriften des Gesetzes wirksam angewandt werden können und
vor allem auch dem Gesetz entsprechen .

Abgesehen von diesen Änderungen ist auch die für die
foeneBmtgungsprMt festgesetzte Erundstücksgrenze neu
festgesetzt worden . Sie beträgt für das gesamte Reichsgebiet
einheitlich zwei Hektar . Der Reichsernahrungsminister hat
jedoch die Möglichkeit , besonderen Verhältnissen durch
Herauf - oder Herabsetzung der Grenze Rechnung zu tragen .
Von dieser Befugnis hat er in einer Ausführungsbestimmung
dw tm gleichen Gesetzblatt veröffentlicht ist , Gebrauch gemacht .

'

Schließlich bringt das Gesetz dadurch eine Begrüßens -
roerte Vereinigung ber auf bem Gebiet bes Erundstücksver -
kehrs in ben einzelnen Ländern bestehenden Vorschriften daß
d - e wettergehenden landesrechtlichen Vorschriften am
30 . April 1937 außer Kraft treten , soweit sie nicht
ausdrücklich aufrechterhalten werden .

Den staatlichen Eenehmigungsbehörden , die in engster
Zusammenarbeit mit dem Reichsnährstand den Erundver -
kehr zu überwachen haben , gibt das neue Gesetz die Hand¬
habe , die Grundsätze nationalsozialistischer Agrarpolitik auf
dem GeBtet des ländlichen Erundstücksverkehrs weitgehend zu

Neue Ordnung des Verkehrs
i mit land - und forstwirtschaftlichen

Grundstücken .
7 Berlin 25 . Jan Die Reichsregierung hat ein vom
1 Reichsernahrungsminister eingebrachtes Gesetz zur Änderung
- der Bundesratbekanntmachung über ben Verkehr mit land -

wirtschaftlichen Grundstücken verabschiedet , das zugleich mit
f Ar dadurch bedingten Neufassung der Bekanntmachung im
t Reichsgesetzblatt vom 26 . Januar 1937 veröffentlicht wird
M , Das Gesetz ist von dem Gedanken getragen , daß ber Ver -
‘ kehr mit lanb - ober forstwirtschaftlichen Grundstücken auch° soweit sie nicht erbhosgebunben sinb , keine ausschließliche An -

= gelegenheit bes Veräußerers unb Erwerbers , fonbern ein
t Vorgang ist , ber bie Volksgemeinschaft angeht unb an ben
> der Staat unb bet Stanb bestimmte Anforderungen stellen

Mußen , damit der Besitzwechsel nicht die Ordnung im land -'
wirtschaftlichen Bereich gefährdet . Diese Ordnung war aber

| durch Fragen der in letzter Zeit aufgetretenen Mißstände
E gefährdet unb teshalb erwies sich eine beschleunigte Anbetung
E verschiedener Vorschriften der aus dem Jahre 1918 stammen -
E den Bundesratbekanntmachungen als dringend geboten

Gegenüber bem bisherigen Zustand Bebeutet bie Einbe -
l : ziehung ber Veräußerung im Wege bet Zwangsver -
E steigetung in ben Kreis ber genehmigungspflichtigen

Vorgänge eine wesentliche Anbetung . In Zukunft bebarf
bereits bas Gebot ber Zwangsversteigerung ber Eenehmi -

£ gung . Diese Regelung war notwenbig geworden , weil bei
i d ?? . . strengeren Handhabung der Bundesratbekanntmachung
■ f ? uftg versucht wurde , Grundstücke auf dem Umwege über
£ " le Zwangsversteigerung zu erwerben , falls die Versagung

befurchtet wurde .
U ^ . .. . Der Kreis der bisher genehmigungsfreien Ee -
£ ® aJte ist insofern eingeengt worden , als nunmehr die
r sFAftsgeschäfteber Körperschaften unb Anstalten des öffent -
e - " chen Rechts bet Genehmigung unterworfen sinb , ebenso ein’ ■ großer Teil bet Geschäfte unter Verwanbten .
ßso FIs besonderer Mangel Bei ber Hanbhabung der alten

VundesratBekanntmachung hatte sich herausgestellt , daß die

Betriebsunfall . In einem hiesigen Werk kam es zu einem
bedauerlichen Unfall , da sich ein Arbeiter am Arm derart
verletzte , daß et sofort nach Wiesbaden ins Paulinenstift
gebracht werten mußte .

Verkehrsstörung Durch die vereisten Straßen kam es am
S ? ’" .s. tag zu mancherlei Verkehrsstörungen . Die Linie 15 der
ftobtitöen Verkehrbetriebe fand erst gegen Mittag zum
ersten Male den Weg nach Schierstein . Der erste Wagen blieb
oberhalb der Kahlemühle stecken . D ' e Linie 25 nach Frauen -
stein mußte ausschließlich ^ ?n Daheim ge¬
führt werden .

Dorheim ,

Karneval hält seinen Einzug . Die Karneoalssaison
wurde am Wochenende auch hier eröffnet . Der Auftakt war
ein sehr guter , fand man dochFowohl beim Kappenabend als
auch beim Maskenball bes Mufikvereins bie nötige Stim¬
mung unb den fröhlichen Humor . Der gute Besuch ber
närrischen Veranstaltungen und die eingehenden Vor¬
bereitungen für bie noch zu erwartenden Überraschungen
laffen noch allerhand erhoffen .

Beachtet Absahrtsoerbot . Die wegen ihrer Unübersicht¬
lichkeit von der evangelischen Kirche bis zur Wilhelmstraße
tn ber A b f a h r t r i ch tu n g gesperrte Wies¬
badener Straße wirb immer noch , trotz bes deutlich
angebrachten Verbotsschildes , von Krafffahrzeugen und Fahr¬
rädern befahren . Die vor dem Verbot votgekommenen mehr -
fachen Unfällen rechtfertigen auch heute noch eine eindring -
liche Warnung vor dem Befahren dieses Straßenteils in ter
Abwartsrichtung . Die unübersichtliche Kurve am „ Löwen "
fordert für entgegenkommende Fahrzeuge geradezu zu Zu -
lammenftößen heraus . Etwas mehr Vorsicht und vor allem
Beachtung der Verbotstafeln wäre dringend geboten .

Handwerkliche Auszeichnung . Bei dem diesjährigen
Jnnungsmeisterschaftsfrisieren konnte der Friseurmeister
Ernst -o u n g von hier seinen Titel als Stadtmeister mit
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Hambach .

Gäste aus

Aus Dau unüDrovim .

Taunus und Main .

Mus dem Rheingau

Eltviller Nachrichten .
— Eltville , 25 . Jan .

über Nacht ist es Winter geworden

Qualitäts - Stoffe
wie früher — Preise ,

( wie Sie sie heute suchen

ijflzizumg « - ^ Merken Sie sich diese Ecke
* '

Neugasse • Ellenbogengasse

. . . , ...... ___ Vorsitzender des Vor¬
standes den Jahresbericht . Daraus ging hervor , daß das

Unternehmen , das im Jahre 1934 im Zuge der Mahnahmen
des Reichsnährstandes begründet wurde , die Hoffnungen , die
an es geknüpft wurden , voll erfüllt hat . Täglich wurden
rund 9000 Liter , zeitweilig sogar über 10000 Liter

Milch abgenommen . Die Rerchsnährstandsschau brachte

als Stadtmeister mit einer Punktzahl von 237 Punkten vor
Geyer mit 125 Punkten . An dem demnächst stattfindenden
Bezirksmeisterschastsfristeren wird Jung als Titelverteidiger
teilnehmen .

Ein freudiges Ereignis hat eine Familie aus der Frauen -
steiner Strahe zu verzeichnen , brachte ihr doch der Storch ein
prächtiges Zwillingspaar .

Hohes Alter . Heute , Dienstag , begeht Frau Katharina
Noll , Wwe ., Wesbadener Strahe 13 , ihren 84 . Geburtstag .

Ortsbanernfchaft . Am Samstagabend fand im Gasthaus
„ Zum Taunus " unter dem Vorsitz von Ortsbawernführer
Def eine gut besuchte Versammlung der Ortsbauernschaft
statt . In bezug auf die Verpachtung des Schafspfsrchs wurde
beschlossen , die Weidegelegenheit nicht mehr an auswärtige
Schäfer zu verpachten , sondern selbst eine Schafherde anzu -

schaffen . Die Landwirte wurden aufgefordert , anzugeben ,
wieviel Schafe sie in Zukunft halten wollen . Die Wichtigkeit
der Schafhaltung in volkswirtschaftlicher Hinsicht wurde stark
betont . Der Vereinsführer des Obstbauvereins V e f , der fast
25 Jahre den Verein geleitet und sich grohe Verdienste um
den Obstbau in Rambach erworben hatte , legte aus Gesund¬
heitsrücksichten sein Amt nieder . Der Ortsbauernfiih rer
sprach ihm den Dank der Ortsbauernfchaft aus . Zum Nach¬
folger wurde der Obstzüchter Willi Moebus bestimmt .

Reichsnährstandsschau . brachte
einen guten Erfolg für die Genossenschaft . Die vom
Geschäftsführer Ernst Häuser vorgetragene Bilanz zeigte
eine sehr günstige Entwicklung . Die für die Erbauung der

Milchzentrale und die Beschaffung der Einrichtung auf -

Heimatmuseum wird Heim der Hitler - Jugend .

= Idstein i . T ., 25 . Jan . 2m Rahmen der Werbe¬
aktion zur Heimbeschaffung für die Hitler -

Jugend Hessen - Nassaus , hielt am vergangenen Freitag¬
abend die hiesige HI . im Hotel „ Lamm " einen Werbeabend
ab , an dem auch Vertreter der Partei und ihrer Gliede¬

rungen und der Stadtverwaltung teilnahmen . Nach Be -

grühung durch Gefolgschastssührer Block und einer Ansprache
von Kreisschulungsleiter Müller , folgten unter Mitwirkung
des VdM . Sprechchöre , Lieder und andere Darbietungen .
Die Stadtverwaltung hat der HI . die Räume des

Heimatmuseums zur Verfügung gestellt , die alsbald

nach Instandsetzung bezogen werden . Das Heimatmuseum
wird in das schön renovierte Schloh verlegt werden und nach

Neueinrichtung seine bewährte Anziehungskraft behaupten .

Zur Neuordnung des Heimatmuseums wurde Herr Landes¬

museumsdirektor Dr . Kutsch - Wiesbaden bestellt . Weiter

gedenkt die Stadtverwaltung , die übrigen fiskalischen Ge¬

bäude , u . a . auch das alte Amtsgerichtsgebäude , zu er¬

werben und zur Errichtung einer Jugendherberge dem DJH -

Verband zur Verfügung zu stellen . Da mit dem Amts¬

gerichtsneubau demnächst begonnen wird , darf mit dem

baldigen Abschluß der Kaufverhandlungen gerechnet werden ,

der in der Schloßstratze belegen « große .Ziergarten soll eben¬

falls käuflich erworben werden . Nach Schaffung entsprechen¬
der Anlagen wird das Ehrenmal für die Gefallenen des

Weltkrieges hier seine Aufstellung finden . Damit wäre die

leidige Platzfrage am günstigsten gelöst . Nachdem das hrsto -

rische schöne Schloß im Vorjahre gründlich renoviert worden

ist , wird es auch dieses Jahr wieder der Jugend zur Ver¬

fügung stehen . Man hat hierbei die Einrichtung dreier

M u st e r k ü ch e n vorgesehen , um den Schülerinnen der

mittleren Schulen Haushaltungsunterricht zu erteilen .

Zum Abschluß ihrer Werbeaktion unternahm die hie¬

sige HI . am Sonntagnachmittag unter Vorantritt des Spiel¬

mannszuges einen Propagandamarsch durch die

Stadt . Mit einer Kundgebung auf dem Rathausplatz , Bet

der Bürgermeister Richberg eine Ansprache hielt , wurde die

Veranstaltung beendet .

— Naurod i . T ., 25 . Jan . Am Samstag hielt der

MEV . „ Germania "
seine diesjährige Generalversamm -

— Eltville , 25 . Jan . Der Bürgermeister der
Stadt Eltville , Grell , gibt folgendes bekannt : Der Aus¬
ruf des Führers zur HI . - Heimbeschaffung hat bei
den Eemeindeleitern die berechtigte Hoffnung ausgelöst ,
bald HJ .- Heime in ihren Gemeinden zu erhalten . Wenn
die Stadt Eltville bei ihrer gespannten Finanzlage bisher
in absehbarer Zeit nicht an die Schaffung eines in jeder

Hinsicht zweckentsprechenden Heimes aus eigenen Mitteln
denken konnte und deshalb bestrebt war , nach Maßgabe der

zur Verfügung stehenden bescheidenen Haushaltsmittel nur
ein behelfsmäßiges Heim zur Mitbenutzung zur Verfügung

zu stellen , so begrüße ich die Heimbeschaffungsaktion der

Reichsjugendführung deshalb ganz besonders freudig , weil

ich gerade für die Stadt Eltville die Schaffung eines muster¬
gültigen HJ .- Heimes im Interesse der Erziehung unseres

Nachwuchses zum nationalsozialistischen Denken und Tun

und als Pflegestätte der Kameradschaft und der Volks¬

gemeinschaft für unbedingt erforderlich und nicht

aufschiebbar halte . — Von dem Hauptverband der Evang .

Kirchenchöre Nasiaus wurden bei dem Familienabend des

Evang . Kirchenchores Frau Käthe Hief , Frau

Christine Hild und Martin Hief für ihre 25jährige Mit -

gliedsckaft im Chor durch den Vereinsführer Otto Sureth
mit der Überreichung von Ehrenurkunden geehrt .

hing im Vereinslokal „ Rose
" ab , die von Vereinsführer

F . Etz geleitet wurde . Der Vereinsführer erstattete ein¬

gehenden Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr . Der

Kassenbericht wurde mit Befriedigung ausgenommen . Der

Vorstand wurde wie folgt wiedergewählt : Vereinsführer

Franz E tz, Stellvertreter Emil Koridaß , SchriMhrer Otto

Koridaß , Kassierer Karl Bommarius , Beisitzer : W . Koridaß ,

Rudolf Koridaß , Heinrich Ohl , L . Hönig , Karl Schreiner ,
Ökonom Ludwig Diefenbach . Als nächste Veranstaltung
wurde ein Kappenabend am 6 . Februar festgelegt . Ebenso

ist für Pfingsten ein größerer Ausflug geplant .

.= Bad Schmalbach , 25 . Jan . ,
Am Sonntagnachmittag

veranstaltete der Schützenverein Bad Schmalbach im

Saale des „ Weidenhof
" ein Winter -Preisschießen mit Klein -

kaliberbüchsen . — Der plötzlich einsetzende Witterungsum¬

schlag brachte wieder einmal eine vollständige Vereisung
der Straßen mit sich . Der Kraftpostverkehr und die

Briefbeförderung in die umliegenden Ottschaften konnte nur
mit zum Teil erheblichem Verspätungen aufrecht schalten
werden . Glücklicherweise sind bis jetzt keine größeren Unfälle

zu verzeichnen . — Am 5 . Februar 1937 findet die erste Ber -

dunkelsübung im Stadtbereich von Bad Schmalbach
statt . Die „ eingeschränkte Beleuchtung

"
setzt um 18 Uhr ein ,

die ab 20 Uhr von der „ vollständigen Verdunkelung
"

abgelüst
wird . Auskünfte erteilt die Dienststelle des Reichslustschutz¬
bundes im Haufe Hafer neben der Nasi . Landesbank sowie die
Polizei .

Jahresbericht über den Rheingauer Obstumsatz .

) ( Erbach , 25 . Jan . Am Sonntagnachmittag fand im

Hotel Engel die 9 . ordentliche Hauptversammlung der

Rheingauer Obsterzeugungs - und Absatzgenosienschaft statt .
Wie aus den vor der Hauptversammlung bereits veröfsent «

lichten Zahlen über den mengenmäßigen Umsatz im Ryein -

gauer Obstbau des vergangenen Jahres hervorgegangen ist .
konnte die Genossenschaft , der für das Rheingauer Leben
eine bedeutende Ausgabe zufällt , mit greifbaren Erfolgen
aus dem Geschäftsjahr 1936 hervorgehen . Die Einzelheiten
über die Geschästsentwicklung gingen aus dem von Bürger¬
meister 2 . Kauter - Erbach erstatteten Geschäftsbericht de «

Vorstandes und aus dem Prüfungsbericht des Auffichtsrats -

vorfitzenden A . Schätzlein - Eltville hervor . Die vorgelegte
Bilanz weist keinerlei Vankverpflichtungen der Genoßen «

schäft auf . Sie verfügt sogar über ein Bankguthaben von

genommenen Schulden konnten bereits auf die Hälfte zurück¬
geführt werden . Bei normaler Entwicklung ist in zwei
Jahren mit der vollständigen Tilgung zu rechnen . Dabei
wurden auf die Anlagen und auf die Immobilien erhebliche
Abschreibungen vorgenommen . Die Mobilien stehen nur
noch mit 1 .— RM . zu Buch . Die Bettchte wurden mit
großer Befriedigung ausgenommen und dem Vorstand , dem

Ausfichtsrat und dem Eeschästssührer Entlastung erteilt .
Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Karl Philipp Pradt
und Karl August Lendle und hie Aufsichtsratsmitglieder
Karl Weiß und Karl Adolf Beil wurden einstimmig wieder -

gewählt . Dr . Hartmann gab die Einführung einer

Leistungsprüfung bekannt . Die rege Aussprache

zeigte das Verständnis , das den Maßnahmen der Regierung ,
entgegengebracht wird . Ein Film „ Gesunde Milch , gesundes
Volk " wurde mit großem Jnteresie verfolgt .

Straßensperrung . Der Herr Regierungspräsident in

Wiesbaden hat auf Grund des § 34 , Satz 2 , der Reichsstraßen¬
verkehrsordnung vom 28 . Mat 1934 die von Wiesbaden -

Erbenheim nach dem Mechtildshäuser Hos führende Richt -

h o f e n st r a tz e für jeglichen Verkehr mit der Maßgabe ge¬
sperrt , daß die Benutzung nur für Fußgänger und Fahrzeuge
im Anliegerverkehr gestattet ist .

Ein nicht alltägliches Zusammentreffen erlebte man am

Samstag im „ Engel
"

. Der Bauer und Wirt vom „ Engel
"

,
Heinrich Stemmler , hatte beim Arbeitsamt einen neuen
Melker angefordert , der ihm auch in der Person des Albert

Zielke zuaewiesen wurde . Beim Prüfen der Papiere sah der

Arbeitgeber , daß der Melker aus Jekaterinowka in der

Ukraine stammt und entsann sich , daß sein Oberknecht Karl

Schröder , der seit 25 Jahren bei ihm in Diensten steht , aus

Konstantinowka in der Ukraine stammt . Er legte letzterem
die Papiere vor , der den Namen und den Ort gut in Er¬

innerung hatte . Beim Bekanntwerden stellte sich heraus ,
daß Herr Schröder den Vater des Zielke , der übrigens noch
in seiner Heimat lebt , gut kannte , und daß die beiderseittgen
Eltern einst unter demselben Dache in der Ukraine wohnten .

Daß der Austausch über die alte Heimat stundenlang dauerte ,
ift leicht zu verstehen . Schröder hat schon früh die deutsche
Staatsangehörigkeit erworben und bei den 80ern aktiv ge¬
dient . Zielke , der wesentlich jünger ist , ist staatenlos .

Die Milchabsatzgenosieuschaft m . b . H . hielt am Sams¬
tagabend im „ Engel

" ihre ordentliche Generalver¬

sammlung ab . Der überfüllte Saal und die zahlreichen
Pattei und Reichsnährstand kennzeichneten das

große Jnteresie , das der Tätigkeit der Genossenschaft ent¬

gegengebracht wird . Mit fast 150 angeschlossenen Produ¬
zenten steht sie in weitem Umkreis an der Spitze und bildet
einen wichtigen Faktor für die Belieferung der Stadt Wies¬
baden mit Frischmilch . Die mustergültigen Anlagen und
Einrichtungen bildeten auch im abgelaufenen Jahr wieder
den Gegenstand zahlreicher Besichtigungen . Die Versamm¬
lung wurde von dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Karl

Weiß , eröffnet und geleitet . Bauer Heinrich Stemmler
erstattete in feiner Eigenschaft als Vorsitzender des Vor¬
standes den Jahresbericht . Dai

für 25jährige treue Mitgliedschaft zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt . Wilhelm Stemberger und Josef Zerbach wurden
durch Überreichung eines Wanderstockes für regelmäßigen

?Zrobebesuch ausgezeichntt . Eine Reihe weiterer Mitglieder
onnto ebenfalls noch für regelmäßigen Probe besuch aus¬

gezeichnet werden . Wie nicht anders zu erwarten war , wurde
Herr Karl W i l I im 11 . Jahre seiner Tätigkeit als Vereins¬
führer für die kommenden drei Jahre von der Versammlung
einstimmig wiedergewählt . Sein Stellvertreter , Ludwig
Kilian , fand ehrende Worte für die Verdienste , die sich Herr
Will im Sängerleben erworben hatte . Der geschäftsführende
Vorstand blieb in seiner bisherigen Besetzung weiterbestehen .
Im Jahre 1937 sind folgende Veranstaltungen vorgesehen :
6 . Febr . Maskenball , 14 . März Abendunterhaltung , und im
Laufe des Sommers einige Ausflüge .

Enbenheim .

Bienstadt .

Prinz Karneval regiert . Im närrisch dekorierten und
bis auf den letzten Platz gefüllten Adlersaal fand am Sonn¬

tagabend die große Sitzung des Karnevalvereins
B i e r st a d t statt . Ein Faschingsfviel mit Einzug des
Prinzen leitete zur eigentlichen Sitzung über . Theodor
Wagner als neuer Präsident des KVB . waltete erstmals
feines Amtes . In Wilhelm Welkenbach war ein Kanzler
gefunden , wie man ihn besier nicht haben konnte , fein
Protokoll war gut . Als erster stieg A . Kramer in die Bütt
und erfreute durch ein Couplet . Sodann erfolgte der Einzug
der Wiesbadener Karnevalsgesellschaft .
Präsident Rich . Klein überbrachte die Grüße der Weltkur¬
stadt , und jedem Bierstadter Ratsmitglied eine ' kleine Gabe .
Im Nu eroberte sich hierauf Frl . Müller mit ihren Vor¬
trägen über die Männer und die Mädchen die Herzen der
Zuschauer . Mit Beifall überschüttet und dem Hausorden
erster Klasie ausgezeichnet , konnte die fesche Berlinerin die
Bütt verlaffen . Adolf Spahn , Willi Kiesling und Anneliese
Schulz beschlossen mit Gesang und Büttenreden den ersten
Teil » er Sitzung . Als der Elferrat wieder feinen Einzug
halten wollte , hatten die Frauen der Ratsmitglieder die
Bühne besetzt und luden zur Haubensitzung ein . Frau
Spahn als Präsidentin schwang das Zepter trefflich . Der
Elferrat hatte sich indessen eines anderen besonnen , und zog
mit einem riesigen Klapperstorch an der Spitze abermals in
den Saal ein . Fluchtartig verließen die weiblichen Rats¬
mitglieder die Bühne und stürmisch begrüßt , konnte der Elfer¬
rat seine Plätze wieder einnehmen . Ehrenpräsident Karl
Nehring stieg sodann in die Bütt und machte seinem
Herzen durch eine Büttenrede Luft . Kanzler Schatz über¬
reichte im Auftrag der Wiesbadener Karnevalsgesellschaft
einen edlen Tropfen Wein . Heinttch W ö r n e r sorgte durch
seins Schunkellieoer für die nötige Stimmung im Saal . Als
Frl . Müller Erlebnisse aus der Heimat , besonders vom Kur -

surstendamm , zum Besten gab , wollten dis Lachmusksln nicht
gut

’
Ruhe kommen . Willi Kiesling beendete dis stimmungs¬

volle Vortragsfolge . Ordensverleihungen und gemeinfchafr -

lich gesungene Faschingslieder gaben der Sitzung den nötigen
Schwung . — Die Mitglieder des Fußball - Klubs
Bierstadt veranstalteten am Samstagabend im Saale

„ Zum Rebenstock
" erstmals eine Kappensttznng . Vorsitzender

Alfred F r a u n d hielt eine humorvolle Begrüßungsansprache
und gab seiner Freude über den starken Besuch von jung
und alt Ausdruck . Die Lokalhumoristen , Willi Kiesling ,
E . Gerhardt und K . Rücker , die aus Bierstadts Brettern keine
unbekannte Größen mehr sind , erwiesen sich wieder als echte
Narrhallesen . Eine Stimmungskapelle sorgte für kräftige
Mitarbeit sämtlicher Stimmbänder . Zum Ende der Sitzung
wattete noch Friedel Kürschner mit zwei Vorträgen auf .

Aus de « Vereinsleben . Der MGV . „ Frohsinn
"

hatte am Samstagabend seine Mitglieder zur Jahreshaupt¬
versammlung in sein Vereinslokal „ Zur Rose

"
gerufen . Der

Vereinsführer erstattete einen ausführlichen Jahresbericht .
Zur Zeit gehören dem aktiven Chor 85 Sänger an . Der Tod
entriß dem Verein den langjährigen Ehrenpräsident , Ludwig
glorreich . Der Sängerfahrt des Vereins ins bergische Land
nach Solingen wird heute noch mit Freude gedacht ,
wurden doch hierbei enge Freundschaftsbande mit dem Löh -

dorfer Chor angeknüpft . Bei allen größeren örtlichen
Feiern war der Verein in hervorragender Weile beteiligt .
Die Berichte des Geschäftsführers W . Wex und des Kaffen -
Iciters K . Vogel ließen erkennen , daß alles in bester Ordnung
ist . Einstimmige Entlastung wurde erteilt . Bei den Ehrungen
wurden die Mitglieder A . Kilian , W . Wex und P . Hofmann

Erst Glatteis und Kälte .

Der plötzliche Kälteeinbruch und vor allem der stunden¬
lange Eraupelschnee , der in der Nacht von Sonntag zum
Montag und am Montag während des ganzen Tages über
Südwestdeutschland niederging , hat nicht nur zu einem
gefährlichen Glatteis geführt , sondern auch den Verkehr
außerordentlich behindert . Die Kraftwagen konnten nur mit

größter
Vorsicht in den Städten fahren . Die Radfahrer

ürzten immer wieder und kleinere , zum Teil aber auch
schwerere Verletzungen waren die Folge . Einen bösen Tag
hatten auch der Omnibusverkehr und die Straßenbahner . Die
Schienen waren so glatt , daß oft nur unter Zuhilfenahme
von Sand gebremst werden konnte . Ganz schlimm erging es
den Kraftfahrern auf den Landstraßen , die einer Eisbahn
glichen .

Reichsbahn kämpft gegen Eis und Schnee .

Sehr wenig erfreut war man bei der Reichsbahn über
den plötzlichen Wintereinbruch . Das vielfach neblige , trübe
Wetter verlangte ohnehin erhöhte Aufmerksamkeit . Dazu
kamen die Gtsqraupeln , die rasch zusammenfroren , sodaß die
Weichen und Signale aufgetaut werden mutzten . Einen
phantastischen Anblick Boten teilweise die aus dem Osten
kommenden Fernzüge . Sie waren zentimeterdick
vereist , kein Wunder , wenn man hört , daß in Schlesien Bis

zu 22 Grad Kälte herrschen . Aber auch die Nahzüge glichen
oft fahrenden Eispalästen , da die Gisgraupeln aus den
Dächern und an den Seitenwänden zusammenfroren . Tritt¬
bretter und Plattformen mußten mit Sand , Salz und Säge¬
mehl immer wieder von neuem abgestreut werden . Die ein¬
gefrorenen Heizungsschläuche wurden aufgetaut oder durch
neue ersetzt . Verspätungen der Züge konnten natürlich unter

diesen Umständen nicht ausbleiben .

Eisberge im Taunus .

Der Eisregen hat die Höhen des Taunus in Eisberge
verwandelt , die jeden Verkehr unmöglich machen , die Lano -

ftraßen waren spiegelglatt , sodaß man selbst mit den stärksten
Schneeketten nicht weiterkam . Sehr gefährlich find teilweise
auch die Fußwege ; sie sind nur mit Mühe und unter großer
Vorsicht gangbar . Eine schneidende Ostluft weht Über die

Berge . Montag um 18 Uhr meldet das Taunus - Obser¬
vatorium auf dem Kleinen Feldberg minus 8,9 Grad
bei bedecktem Himmel .

Ein Morgen lang Schneefall .

Nun hat es die Nacht zum Dienstag und den ganzen
heutigen vormittag über geschneit . Nicht sehr dick und flockig ,
aber doch unentwegt . Da haben die „ Skihasen

"
aufgeschaut

und immer wieder in den grauen Winterhimmel hineinge¬
schnuppert . Ja , es war noch genug „ Stoff

" da und heute
mittag gehts mit den Brettern in den Taunus hinein . Ob
es schon gerade ideale Schneeverhältnisse zwischen Feldberg
und der Hohen Wurzel gibt , ist nicht anzunehmen . Der

Schnee liegt leicht und flockig über der Eisschicht der letzten
Tage , da wird man ein bißchen aufpassen müssen . Aber man
ist ja schon froh , wenn 8 — 12 Zentimeter Schnee liegen , es
langt zum Wintersport und darum heißt die Parole : Hinein
ftr die weißen Berge !

Cs soll noch kälter » erben .

Nach der Vorhersage des Reichswetterdienstes soll es in
den nächsten Tagen bei zunehmender Aufheiterung noch kälter
werden . Die lebhaften östlichen Winde sorgen für weitere

Abkühlung . Immerhin kam der Winter etwas plötzlich , denn

noch vor 48 Stunden hatten wir 12 Grad Wärme bet
schönstem Frühlingssonnenschein .
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Ba ting - Winkel und Jakob Semmler - Geisenheim neu in den
Aussichtsrat gewählt . Zu der Versammlung war auch
Kreisletter und Landrat K r e m m e r - Rüdesheim er -
schrenen der Grundlegendes über die Förderung des Rhein -
gauer Edelobstbaues und dis Genossenschaft selbst sprach .

24270 RM . und über Wertpapiere im Betrage von 11000
KM . Die Bilanz sowie die Gewinn - und Derlustrechnung
wurden genehmigt und den geplanten Erweiterungsbauten ,
Neuanlagen und dem Erwerb eines benachbarten Erund -
stückes zur Errichtung eines Parkplatzes wurde zugestimmt .
Vorstandsmitglied Karl Math . Kohlhaas - Erbach und die
Aufsichtsratsmitglieder Administrator Ludwig Schwarz
Gastwirt Josef Weimar - Erbach wurden wieder - und F

rau
stde

= Johannisberg , 25 . Jan . Die Dorfältesten sind Fr
MaMrete F a u st und Wendelin E e r ) t ä d t , Lei . .—

•
5) cr -» ? °2t ber

< Schulaufsichtsbehörde im
LaMahrheiM eingerichtete hauswirtschaftliche
Lehrgang hat sich eines regen Zuspruchs zu erfreuen .Die Ausbildung der Mädchen umfaßt sämtliche Hauswirt -
schaftlrche Facher . D,e Teilnehmerinnen stehen im Alter von
14 bis 21 Jahren .

) ( Erbach , 25 . Jan . Am Sonntagnachmittag hielt die
Ortsbauernschaft für Bäuerinnen eine Versammlung

Ortsbauerin , Frau KohIhaas , und Landwirt -
schaftslehrerin Eynk von der Bäuerlichen Werkschule Elt¬
ville über die Mithilfe der Frau an der Erzeugungsschlacht
und an der Durchführung des Vierjahresplanes sprachen .

1 ( Hattenheim , 25 . Jam In der Jahreshauptversamm¬
lung des Mannergesangvereins , der in diesem
Jahre auf ein 75jähriges Bestehen zurückblicken kann , wurde
der bisherige und langzährige Vorsitzende Phil . H i l d m a n n
wredergewahlt und mit den Vorbereitungen für die Aus¬
gestaltung der 75 - Jahrfeier des Vereins beauftragt .

) f Lstrich , 24 . Jan . Der Turnverein hielt seine
-Jahreshauptversammlung ab . Von den hierbei erstatteten
Berichten fand der des Jugendwartes I . Moos , der 60
Jugendliche zu fernen Betreuten zählen kann , besondere An¬
erkennung . Nach Wiederwahl von Nik . Steinmetz als
Verernsfuhrer benef dieser in den Führerrat des Vereins :
H . Holzbeck ( stellv . Verernsführer ) , H . Ries ( Echriftwart ) ,P . Ottes ( Mannerturnwart ) . W . Pfeil ( Schülerwart ) , I .Moos

. ( Jugendwart ) , P . Schuld ( Kassenwart ) und Rosel
Schwerkart ( Frauen - und Mädchenw .)

, . Kinkel , 24 . Jan . Einen vielseitigen und in die
Heimabendgestaltung Einblick gestattenden Volks ae -
meinschaftsabend veranstaltete die sich auf die Ge¬
meinden Östlich , Winkel , Mittelheim , Geisenheim und
Johannisberg erstreckende Gefolgschaft 3/288 der Hitler¬
jugend . Die Leitung des Abends hatte Eefolgschaftsführer

t.? 3 !p ^" chen zu den erschienenen Eltern
Wahlmann und der Ortsgruppenleiter der

NSDAP . Winkel , Rektor Jäger ( Geisenheim ) . — Die
ux ” Bemetnbe 1846 , E . V ., besprach in ihrer Jahres¬

hauptversammlung das 90 . Vereinsjahr . Im Hinblick
'

uuf
düs in 10 Jahren zu begehende „ Hundertjährige "

soll ein
^ erelnsmuseum gegründet und darin ein Stück altüberliefer¬ter Rheingauer Turnsache erhalten werden . Die Turn -
gemeinde hat rn ihrem Führerrat eine Reihe alter Turn -
kampen , die der Jugend Vorbild geworden sind . So ist
Oberturnwart Georg Der straff schon fast 50 Jahre bei
der Deutschen Turnerschaft , und der seitherige Kassenwart■j-™ H ? f ? er wegen seiner „ 73 "

sein Amt ni - der -
gelegt hat , gehört über 50 Jahre zur Turngemeinde . Nachder rn der Versammlung erfolgten einstimmigen Wieder¬
wahl des sertherlgen Vereinsfuhrers wird die Turngemeindsrm neuen Jahr geführt von : Johannes Hell ( 1 . Vereins -

SÄSff wt d - - -

m . Geisenheim , 25 . Jan . Im 60 . Lebensjahr verstarb
Vuchdruckereibefitzer Atthur Zander .

= Rüdesheim i . Rhg ., 25 . Jan . Der am vergangenen
Sonntag vom Mannerchor „ Harmonie " in der Turnhalle ver¬
anstaltete Volkslieder -Wend , unter der Leitung von Musik¬
lehrer I . Eie tz, hatte eine stattlichen Besucherzahl aufzu¬
weisen . Die Vortragsfolge brachte vorwiegend Lieder von
Friedrich Silcher ( 1789 — 1860 ) und von Franz Schubert . Der
als Solist mitwirkende Tenor vom Deutschen Theater in
Wiesbaden , Herr Karl Winkler , wußte die Zuhörerschaft
zu begeistern und erntete reichen Beifall . Man kann dieses
Konzert als wohl gelungen bezeichnen und mit Befriedigung
die Feststellung machen , daß der Männerchor „ Harmonie "
unter der Führung des rührigen Chorleiters auf der Höhe ist .
Der Ball nach der Veranstaltung bereitete alt und jung noch
genußreiche Stunden .

Rhein und Mosel .

= Koblenz , 25 . Jan . Der Reichs - und Preußische
Minister des Innern , Dr . Frick , hat mit Zustimmung des
Preußischen Ministerpräsidenten den Regierungsvizepräfi -
denten Dellenbusch in Arnsberg zunächst vertretungs¬
weise mit der Verwaltung der Stelle des Vizepräsidenten
des Oberprästdiums in Koblenz beauftragt .

Hahn und Westerwald .

VA Jahre Gefängnis für 1 Mark !

- ™ Nassau a . d . L ., 25 . Jan . Vor einiger Zeit wurde
em Mann aus Singhofen von einem jungen Mann , der mit
ihm auf dem Weg heimwärts war , in der Dunkelheit bei
Bergnaffau plötzlich üb er fall en und seiner Barschaft
von einer Mark beraubt . Der Täter war bald ermittelt
und erhielt jetzt vom Gericht in Nassau für seinen Raub
VA Jahre Gefängnis zudiktiert .

Kind beim Spiel ertrunken .

— Nassau a . d . L „ 25 . Jan . Eine Schar Kinder aus
dem Nachbarort Niedertiefenbach spielte an dem zur Zeit
hochgehenden Hasenbach . Dabei fiel das fünfjährige Söhn¬
chen der Familie Nix ins Wasser und ertrank . Der Unfall
wurde erst bemerkt , als ein gleichaltriger Spielkamerad
weinend ins Dorf heimkehtte und auf Befragen das Unglück
mitteilte . Die Leiche des Kindes konnte inzwischen geborgen
werden .

= Limburg a . d . L .. 25 . Jan . Auf der Westerwald¬
strecke warf sich ein Mann aus Freiendiez vor einen
Zug . Er wurde an Armen und Beinen schwer verstümmelt ,
dürfte aber mit dem Leben davonkommen .

Mainz und Rheinhessen .

Und noch einmal : das Ewig - Weibliche in der „ (5ut * Stubb ' !"

# Mainz , 25 . Jan . Am Mittwoch findet wieder ein
Kreppel - Kaffee beim Mainzer Karneval - Verein statt .
Was da in verschwindend geringer Zahl an Männern an¬
zutreffen ist , sind nur zwei Kategonen : Diejenigen , die be¬
ruflich oder ehrenamtlich in Abwicklung des Programms
dort sein müssen , oder diejenigen , die sich tollkühn als

„ ganz gewöhnliche
"

Zuschauer einfinden können ! Viel¬
leicht , daß der dritte — und damit letzte — Kreppel - Kaffee
des Jahres 1937 beim MKV . von den früheren Beobach¬
tungen abweicht . Vielleicht , daß die Tollkühnheit der männ¬
lichen Narrhallesen angesichts der nahenden Fastnachtstage
wächst und größere „ männliche Massen

" in Richtung Stadt¬
halle in Bewegung setzt . Auf alle Fälle wird der MKV .
alles aufbieten , um auch diese Veranstaltung wirkungsvoll
zu gestalten . Als Ansager fungiert Camillo Hechinger vom
Mainzer Stadttheater .

Schneebericht .

Amtlicher Wintersport -Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Frankfurt a . M .

—e

GesamteSchneehöhein
cm

Neuschnee

)

Ort Wetter larepme
Beschaffen .

Helt der
Schneedecke

Sport -
Möglichkeiten

H

ran « « » »

Kl. Feldbrrg
Er . Feldberg

Schneefall
—s

10 (2)
10 (1)

Pulverschnee Skt u . Rodel gut

Fuchstanz - 2 8 (—>
Platte » —3 « (- ) 0 Skig ^ Rod . mögl .

Rhö «
Waff « kuppe bewölkt —8 22 (- ) Pulverschnee Sti u . Rod . gut
Dammerrfeld M - 10 30 <—)
Kreuzberg - 10 40 (- ) verharscht "

Eisenacher Hau » * —t 41 (- ) Pulverschnee ■

Bogelsberg
HerchenhainerH . bewölkt —0 IS (- ) Pulverschnee S « « . Rod . I. g.
Hoherodskops v —4 20 (—) n ■

Schwarzwald
Hornisgrinde bewölkt IS ( - ) Pulverschnee Ski gut
Ruh stein - 5 25 (- ) Stiu . Rodel gut
Triberg heiter - 4 - ( - ) keine
Feldberg bewölkt —S 80 (—) Ski u. Rodel gut
Schauinsland H —2 10 ( - )
Beigen M - 8 40 (6)
Schluchsee —6 30 (— ) M

Harz
Schierke bewölkt —4- 32 (2) Pulverschnee Skt u . Rod . gut
Braunlage heiter —7 SO (2)
tzahnenklee - - 4 12 (2)
St . Andrea - berg —tz 21 (4) - ?

Wintersportmeldungen des Wiesbadener Tagblatts .
Eiserne Hand
Hohe Wurzel

Schneefall - 1 8 (—)
10 (— )

Pulverschnee Ski u . Rod .mögl .

Schanze 'm 0 3 (- ) ■ vereist
Kellerrkopf
Schliferskopf

» 7
7

5 (- )
10 (- )

Ski u . Rod . mögt .

Chauffeehaur M - 1 4 <- ) ff
-

Bei etwas ansteigenden Temperaturen können noch
weitere Schneefälle erwartet werden .

frankfurter Nachnichten .

— Frankfurt a . M ., 25 . Jan . Die anläßlich des V o r -
lefungsaustauf ches zwischen den Universitäten
« .rakau und Frankfurt nach Frankfurt gekommenen drei
Krakauer Universität -Professoren wurden am Montagabend
im Kurfürstenzimmer des Römers durch Oberbürgermeister
Staatsrat Dr . Krebs begrüßt . Für die Gäste dankte Prof .
Dr . Jechimecki für die freundlichen Begrüßungsworte des
Oberbürgermeisters . Er erinnerte an den Besuch des größten
Sohnes der Stadt Frankfurt , Johann Wolfgang Goethe , in
Krakau . Vor 25 Jahren sei in Krakau aus diesem Anlaß
erne Errnnerungstafel angebracht worden .

Samstag , 30 . Januar 1937 , 20 . 11 Uhr :

Haus - Maskenball 1937
Hotel „ Zur Linde "

, Geisenheim

Nus der Pfalz .

Zwei Brüder schiede » aus dem Leben .

_ ,
Winnweiler ( Pfalz ) , 25 . Jan . Von einem tragischen

Geschick wurde die Familie Rahm in Heiligenmoschel bei
Winnweiler betroffen . Durch den Tod der Mutter
vor einiger Zeit wurden besonders die beiden Söhne schwer
getroffen . Sie hingen mit großer Liebe an der Ver¬
schiedenen , deren Tod sie offenbar nicht überwinden konnten .
Der jüngere Bruder , der 28jährige Armin R . . fand keinen
anderen Ausweg aus seinem Seelenschmerz , als aus dem
Leben zu scheiden . Als der ältere Bruder , der 32jährige
Karl , abends mit seinem Fuhrwerk heimkehrte , fand er ihn
in der Scheune des elterlichen Anwesens tot auf . In seiner
Verzweiflung folgte er dem Beispiel des Bruders und be¬
ging ebenfalls Selbstmord . Dieser ungewöhnliche Vorfall
hat in der ganzen Umgebung größtes Aufsehen erregt ,
waren doch die beiden jungen Menschen wegen ihres Fleißes
und bescheidenen Auftretens allgemein geachtet und beliebt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabesrt : Frankfurt a . M .

Lono

45

'Rt

Hap

f

loom >- ■ ■:

Im Laufe des heutigen Tages hat in Norddeutschland
der Zustrom der kontinentalen Kaltluftmassen aus Osteuropa
an Heftigkeit noch zugenommen , so daß bei stürmischen
Winden Temperaturen von minus 5 bis minus 15 Grad auf -
lraten . Gleichzeitig wird über Frankreich und Westdeutsch¬
land hinweg in gesteigertem Maße warme Meeresluft her¬
angeführt , die sich allerdings nicht bis zum Boden durch¬
setzen kann , aber beim Zusammentreffen mit den unteren
Kaltluftmassen zu verbreiteten Niederschlägen Anlaß gibt .
Die Temperaturen bleiben zunächst ungeändert , so dag es
wieder zu Glatteisbildung kommt . Für später ist zeitweise
Aufheiterung und etwas Milderung zu erwarten . Doch bleibt
das Wetter im allgemeinen noch stark unbeständig .

Witterungsausstchte » bis Mittwochabend : Wolkig
bis heiter , nachts Kältezunahme , späterhin wieder auf -
kommende Unbeständigkeit , voraussichtlich Schneefälle , Winde
um Ott .

Die heutig « Ausgabe umfaßt 12 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

3a ,
hätten wir

Regenroafler im Kessel . .

fdgf Dr . Weigk . Dann hätten wir gleich
eine schaumkrästige Lauge . Aber unser
Brunnen - und Leiwngswajser ist für die

Wäsche meistens viel zu hart . Hartes

Wasser stört die Wirkung von

Waschmittel und Seife und ver¬

mindert die Schaumkraft der Lauge .

W ? ich wie Nögenwasssr wird selbst
das härteste Wasser , wenn man einige
Handvoll Henko Bleichsoda harlv
verrührt . Aber achte » Sie ans eins :

das Wasser braucht eine Viertel -

stunde , um richtig weich zu werden ,

D . anirers ^ die -Waschlaugob . eLLiteK )

H71 6/3S
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■ IIIII 111 ^ 1 | Berlin „ fensterlt Kammer
MMWWRMR RnRHWU , — wenn det man iut ieht

Kabine B 50
Eine Kriminalkomödie

| Berlin „ fensterlt Kammer
r — wenn det man jut ieht !

Neue Wochenschau !

Franz Schafheitlln
Anfang : 4 / 6 . 15 / 8 .30 Uhr

Nur Qualitätswaren

Erich

Am 23 . d . M . ist unser früheres Vorstandsmitglied

Wiesbaden - Biebrich , 25 . Januar 1937 .

Aufsichtsrat und Vorstand

der Kalle & Co . Aktiengesellschaft

ILillSI

SCAIA

THMIA

OLYMPIA

Die Beerdigung findet am 28 . Januar ,
um 14 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

[ Hur noch bis mit Donnerstag !

Wo . : 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

Verstärkte Znsertlon
im

Wiesbadener Tag -

Blatt schafft Umsatz !

üiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiy

Ikarische Spiele in höchster

Vollendung und 8 Pracht -

Nummern

Vergebt
die hungernden

Vögel nicht ,
eeeeeeeeeeGestern verschied nach langem schwerem Leiden

mein lieber Mann , unser guter treusorgender Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Bewundern auch Sie diese

Auswahl der Spezialitäten
des Varietes , vor allem die

Hadji Sambalo - Co .

Spannende und starke Handlung , hervor¬

ragende schauspielerische Leistungen .

Kulturfilm zeigt : Zauberhafte Natur¬

schönheiten von Kanadischen

Seen und den Mont Blanc .

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6 . 830 , So . 3 Uhr

Die Beerdigung findet Freitag , den 29 . Januar ,
nadnn . 3 Uhr von der Leichenhalle des Erbenheimer
Friedhofes aus statt .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 27 . Jan . 1937 ,
11 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden . Marktplatz 3 , 1 :

1 Büfett , 1 Schreibtisch , 1 Ver¬
tiko . 3 Brücken , 1 Hobelbank ,
1 SLnellrvaage u . a . m .

hieran anschl . am Ort der Pfänd . :
Die Einrichtungs - Gegenstände
eines Friseurgeschästes einschl .
Parfümerien

öffentl . meistbietend geg . Varzahl .
Beutel . Obergerichtsvollzieher ,

Wielandstrahe 6 .

T Beerdigungsinstitut
Wilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

VPcrßC ' 0nKtfad >CTiliefert schnell und SM
6 . Schellenkers ' sche Hofbuchdruckere !

XPieeBabener

Die ganze Lebensarbeit des Verstorbenen war der Ent¬

wicklung unseres Unternehmens gewidmet , auf das er während

seiner 45jährigen Tätigkeit , dank seiner reichen Kenntnisse und

Erfahrungen , maßgebenden Einfluß nehmen konnte . Auch nach

seinem Uebertritt in den Ruhestand blieb sein nie erlahmendes

Interesse für das Gedeihen des Werkes , dem er bis zu seinem

Lebensende die Treue hielt , uns bewahrt .

Wir und alle , die den Dahingeschiedenen kannten , be¬

klagen auf das tiefste den Tod dieses hervorragenden Mannes ,
dessen vornehme Persönlichkeit und untadelige Gesinnung ,
verbunden mit einem umfassenden Wissen , ihm bei seinen

Mitarbeitern und Freunden für alle Zeit ein ehrendes An¬

denken sichern werden .

Eine Welteinmaligkeit

4 Fiochi Sisters

mit

Ursula Grabley

Für die uns beim Heimgange unserer
lieben Mutter erwiesene Teilnahme , sowie
für die Kranz - und Blumensvenden sagen wir
unseren herzlichsten Dank . Besonderen Dank
den Schwestern für die liebevolle , Pflege
und Herrn Pfarrer Lauth für die trostreichen
Worte am Grabe .

3m Namen aller Hinterbliebenen :

Familie K . Dietrich
Waldstrahe 146 .

Mn für NneidWnng 6 . 8 .

Wiesbaden .

Antiquarische
NOTEN

größte Auswahl

Eine quietsch - vei ^ nügte
Angelegenheit

Hamburg , wie es liebt u . lacht !

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Roth , geb . Heymach
und Angehörige .

Wiesb . - Bierstadt , den 25 . Januar 1937 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 27 . Januar ,

nachmittags um 2 % Uhr vom Trauerhause , Hinter¬

gasse 2 , aus statt .

k x ■ - ---- - » F7

Dienstag , den 2 . Februar , abends 8 Uhr findet im
hinteren Stübchen des »Ratskellers " die diesjährige

Hauptversammlung
statt . Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorsitzenden über das verflosiene

Vereinsjahr .
2 . Bericht des Rechnungsfubrers .
3 . Bericht der Rechnungsprüfer und Entlastung des

Ausschusses von der 1936er Rechnung .
4 . Festsetzung des Jahresbeitrages .
5 . Bereinsangelegenheiten .
Die Mitglieder werden zu dieser Hauptversammlung
eingeladen . Gäste sind willkommen .

Wiesbaden , den 26 . Januar 1937 .
Der Vereinsleiter .

I
Taunusstr . 13
u. Rheinstr . 41

Ludwig Roth
Gärtnereibesitzer

im bald vollendeten 73 . Lebensjahr .

Bleichstraße 5

zeigen nur 4 Tage :

Marlene Dietrich
in

Die große Zarin
Ein Paramoiint - Monumenta - Film

vergangener russischer Ge¬
schichte , den Sie nicht ver¬

säumen sollten .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Giering
Scharnhorststraße 31 .

Tagt . 8 .15 Variete Ruf 2595C

Unser derzeitig . Programm

das beste dieser Spielzeit !

Heute entschlief nach kurzem schwerem Leiden
meine innigstgeliebte Frau , unsere liebe treusorgende
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Katharina Boscheck
geh . Ernst

im vollendeten 70 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Boscheck sen .

WlesbadenjErbenhehn , den 26 . Januar 1937 .

Heute entschlief sanft und unerwartet

meine liebe Mutter , Schwiegermutter ,
unsere gute Großmutter , Schwester ,

Schwägerin uud Tante

Frau Elise Kneuper ,
w» e .

geb . Hasselbach

im Alter von 82 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Berghof

Auguste Berghof , geb . Kneuper
Martha Berghof

Elly Berghof .

Wiesbaden , den 24 . Januar 1937 .
Frankenstr . 13 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 27 . Januar , nachm . 3% Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag

Karten : 20 u. 50 ^ , Gedeck : 50 ^

Herr Dr . Karl Albrecht
nach längerem Leiden sanft entschlafen .

Winter9 -

Schluß - V ei9 kauf
Porzellan ♦ Kristall ♦ Keramik

Tafel - u . Kaffeeservice , Weingläser , Kristall schalen , Vasen usw .

Ludwig Kiefil
Wtlftelmstr . 40 ■ ■ ■ ■

Capitol
cwru 0 0 ovt ,

Carole Lombard und Fred Mac Murey
in :

Gasthaus
„

Zur Stadt Biebrich
"

Albrechtstraße 9

Morgen Mittwoch

Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein Georg Singer .

Am 23 . d . M . verstarb infolge Unglücks¬

falles unser lieber Sohn , Bruder , Schwager ,

Onkel , Neffe und Cousin

Reiner alter ■
Münsterländer

ca . 32 % , o . Glas ,
*/i Fl . 1 . 70
V2 Fl . 0 . 90

FriedricMr . 18 IM 21428 LINDNER

» * • * “ * 1
Stärker als ■

i Paragraphen ■

I Ein großer
I mit

__ < ii . 8 »3 ® \

■ L — 150
■ preise -.

Paul Henckels
Erika Glässner
Paul Westermeier ’

H . Junkermann
Marg . Kupfer

Stimmung auf gut
hamburgisch !

Auf der Bühne :

Henry Erichsen

und Maridia
Die berühmten Akkordion -Virtuosen

+ Sterbefalle in

Wiesbaden .
Karl Albrecht , Dr . chem ..

Fabrik - Direktor a D . ,
74 I ., Hindenburgallee 46 ,
t 23 . 1 .

Hermann Haibach . Landes¬
obersekretär , i . R . , 56 I ..
Kiedricher Str . 7 , t 24 . 1 .

Eugen Friederich , Masch .-
Meisier . 70 I .. Simmei »
mannstrahe 8 , t 24 . 1 .

Friedrich Weilnau , Büro¬
vorsteher i . R .. 61 Jahre ,
Ellenbogengasse 9 . + 24 . 1 .

Lukas Lamm , Hilfsarbeiter .
20 Jahre . Selenensir . 25 »
t 24 . 1 .

Henriette von Rosliz , geb .
Mertens . Wwe . . 62 ^ ahre
Taunusstrabe 64 , t 24 . 1 .

Mathilde Müller , geborene
Adler . 62 Jahre . Stift «
strahe 10 , t 24 . 1 .

Hedwig Habermann , geb .
Allegolt . 75 Jahre . Dotz -
beimer Str . 123 . t 24 . 1 .

Jakob Zeuzrw , Backer ,
71 I . . Waldstr ., t 24 . 1 .

Ludwig Roth , Gärtnerei¬
besitzer . 72 I . . Wiesb .«
Vierstadt , t 24 . 1 .

Marie Marcus , geb . Merz ,
55 Jahre . Kiedricher
Straffe 15 . t 25 . 1 .

W . - Diebrich .

Alois Heilmann . Invalide ,
80 Jahre . Frankfurter
Strahe 98 . t 22 . 1.

Katharina Baldus , geb .
Schwarz . Ehefrau , 60 J „
Bleichftr . 15 , t 22 . 1 . .

Helene Horn , geb . Hild .
Ehefrau , 53 I . . Dilthen -
ftrahe 2 . t 25 . 1 .
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Mchiel für Die VeflltzWg - es VelWsbooles Helle

Unruhen im Oran .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

[anbte im

Ein General bildet Japans neues Kabinett .
General ll g a k i , der frühere Gouverneur von
Korea , wurde vom Mikado mit der Bildung des
neuen Kabinetts beauftragt .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Hermann Göring wieder in Berlin .

Generaloberst Göring traf nach seiner Italien -

reife wieder in Berlin ein . — Unser Bild zeigt ihn
nach seiner Ankunft auf dem Anhalter Bahnhof im

Gespräch mit dem italienischen Botschafter Attolico ,
der sich zur Begrüßung einfand .

( Scherls Bilderdienst , K .)

Deutsche Butter und englische
Elendsquartiere .

gegenüber dem Ultimatum der Armee als auch gegenüber
ihren militärpolitischen Forderungen . Eine direkte Hinein¬
ziehung der Person des Kaisers scheuen zunächst noch beide
Seiten . Freilich wird man sich in allen politischen Lagern
Tokios auch sagen , daß die gegenwärtige politische Krise
Japans nirgends anderswo mit solcher sprungbereiten Auf¬
merksamkeit verfolgt wird wie in Moskau . Auch ein Wer -
gangskabinett Ugaki könnte nur eine kurzfristige Verschleppung
der Krise erbringen , da die grundsätzlichen Gegensätze zwischen
Parteien und Armee schon allzu stark geworden sind .

*

, ,petermann fährt nach Madeira .
"

Ei « Bolksstiick von August Hinrichs .

Julius Petermann , 25 Jahre lang Buchhalter und Gries¬
gram , fährt nach Makira , weil er in den Urlaub förmlich
gejagt wird , weil er muß . Man möchte den Federfuchser
wahrscheinlich los sein , zumal während dieser Urlaubsreife
sein 25jähriges Eeschäftsjubiläum der Firma droht . Weil
er mutz und weil er einen Ladestock verfchluckt zu haben
und nur von Essig zu leben scheint , merkt er zunächst gar
nrchts von der Freude , der Schönheit und Kameradschaft an
Bord , belästigt alle , so einsam er auch ist . Und weil das
auch zu ihm gehört , so hat er sich zur Aufgabe gestellt , da er
nun dre schönste Zeit dazu habe , sie sieben Pfennig llber -
dlsferenz herauszubekommen , die im Jahresabschlutz gefun¬
den worden sind .

„ ^
Aus dieser vertrottelten und verhärteten Gestalt und der

Atmosphäre von Griesgram , Verdrutz , Miesepeterei um ihn
und mit Zuhilfenahme einiger saftiger Typen aus auser -
wahlten deutschen Landschaften , die sich auf dieser Arche der
Freude zusammengefunden haben , macht Hinrichs ein Lust -
sprel : der Einsame , Verknöchette wird mit List und Tücke
( allerdings nicht recht motiviert !) in den Strudel der Freude
und der Gemeinschaft einbezogen und aus dem Schiffsekel
Ab dem Hagestolz wird ein froher Fahrtgenoffe und für
Hanne Kiekebusch sogar ein Ehegenosse .

In Oran kam es am Montag erneut zu Str aßen -
unruhen . Mobile Garde mutzte mehrmals den Foch -Platz
säuberten . Eine Streife , die sich ins Judenviertel begab ,
wurde dort mit Reoolverschllssen empfangen . Im Hafen ver -
säubern . Eine Streife , die sich ins Judenviertel begab ,
beit . Bei den Unruhen sind 10 Polizeibeamte und 20 Demon¬
stranten verletzt worden . 40 Personen wurden festgenommen .

Sayukai besteht nach wie vor . So wurde auch von dem mit
der Kabinettsbildung betrauten General Ugaki seitens der
Armee kategorisch verlangt , datz er keine Parteimitglieder bei
der Kabinettsbildung hinzuzichen dürfte . Andererseits oer -
stärkt sich der Widerstand der beiden grohen Parteien sowohl

Die Unterredung , die General Ugaki mit Kriegsminister
T e r a u ch i und Marineminister M a g a n o am

'
Montag

hatte , brachte noch keine Entscheidung über den Standpunkt
der Kreise : ob und unter welchen Bedingungen sich die Wehr¬
macht an dem neuen japanischen Kabinett betei¬
ligen wird . Terauchi und Maaano erklärten , datz sie am
Dienstag ihre Entschließung bekanntgeben würden .

Die Schwierigkeit der Aufgabe war nicht gering . „ Lange
habe ich geschwankt , ob es möglich wäre , etwas von all dem
Erleben dieser Rerse in einem Bühnenspiel festzuhalten .
Wenn rch

' s versuchte , das staud fest, so mutzte ich auch der
Sprache thr Recht lassen und sie so, wie ich sie hörte , un¬
verfälscht wiedergeben , denn die Sprache offenbart mehr
EhavMer eines Menschen , als man gemeinhin ahnt . Aber
ern Buhnensprel verlangt eine Handlung und die ganze
Fahrt verlief leider viel zu gut und zu glücklich , als daß sich
irgendwelche Spannungen ergeben hätten . "

( Hinrichs . ) Man
iWt , Herr Hinrich hat Selbstkritik , und wirklich , sein » Wenn

Anschluß an das Konzert ern Abendessen . Unter den aus -
ûhrttchen Berichten der Musikkritiker in de « Montags -

blattern ragen die Betrachttrngen des auch in Deutschland
geschätzten Musikers und Dirigenten Kurt Atterberg in
„ Stockholm Tidningen " hervor . Atterberg nennt das Ber¬
liner Philharmonische Orchester ein „ Wunderwerk am strah¬
lenden Himmel der großen klastischen Sinfoniemusik "

. Es
sei der hervorragende Träger der größten und ältesten Mustk -

sich tn Hauün Mozart , Beethoven , Schubert ,Schumann , Brahms und Wagner verkörpere ,

* Die Berliner Philharmoniker i « Stockholm . Das
Sonntagskonzert der Berliner Philharmoniker unter Leituna
des Hamburger Staatskapellmeisters Eugen Jochum war
für die Stockholmer Musikfreunde ein einzigartiges musikali¬
sches Erlebnis , für das Orchester aber ein großer Triumph
Dem Konzert wohnte König Gustav V . in Begleitung der
Prinzestinnen Jngebog und Pittoria von Sachsen - Kobura -
Eotha und der Prinzen Gustav Adolf und Karl bei Ferner
waren der deutsche Gesandte Prinz zu Wied und viele Mit¬
glieder der deutschen Kolonie anwesend . Zu Ehren des
Generalmusikdirektors Jochum gab der beutfi

~ ’

Anschluß an das Konzert ein Abendesten . :
führlichen Berichten der Musikkritiker in

Die Krise in Japan .

t
'

Weder der vorläufige Aufschub der Reichstagsauslösung
noch die Regierungskrise in Japan haben bisher etwas an der
Lage und ihren politischen Hintergründen geändert . Das
Ultimatum der Armee für Auflösung des Parlamentes
Und Ausschaltung vor allem der beiden Parteien Minseito und

geiamten Kriegsmarine durch den Verlust aufs tiefste betroffen
bin , trauere in herzlicher Verbundenheit mit Ihnen um unsere
Getreuen , die ihr Leben dahingaben für ihre Brüder .

Die Ehrenposten stellte das Versuchsboot „ Strahl
" der

Kriegsmarine . Zahlreich waren die Trauerabordnungen der
Kriegsmarine und der SA .- Eruppe Nordmark mit ihrem
Gruppenführer Meyer -Quade . Neben dem Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c . Raeder , sah man
auch den Stabschef der SA ., Lutze .

Nach einem Choral sprachen die beiden Stationsgeist¬
lichen , dann nahm der Kommandierende Admiral der Marine¬
station der Ostsee , Admiral Albrecht , Abschied von den
Toten .

„ Der Seemann , der im harten Kampf mit Sturm und
See sein Leben für die Rettung seiner deutschen Brüder gibt

"
,

so führte er aus , „ stirbt ebenso den Tod für Volk und Vater¬
land , wie der Soldat , der , die Waffe in der Faust , im Angriff
aus die feindliche Stellung fällt . Ihr Tod soll uns allen eine
Mahnung sein , daß wir Soldaten der Kriegsmarine auch im
Frieden jederzeit bereit sind , in unserem schweren und doch ko
schönen Seemannsberufe Leib und Leben einzusetzen für Füh¬
rer , Volk und Vaterland .

"

Nachdem das Lied „ O Deutschland hoch in Ehren
" ver¬

klungen war , präsentierte die Ehrenkompanie der 1 . SSO .
( Schiffsstammabteilung der Ostsee ) das Gewehr , und bei
dumpfem Trommelwirbel und unter den gedämpften Klängen
des Liedes vom guten Kameraden verlas Korvettenkapitän
Bähte , der Leiter der Nachrichtenmittel -Versuchsanstalt , die
Namen der Gebliebenen . Drei Ehrensalven krachten über die
Gruft .

Zum Schluß der schlichten Feier legte Generaladmiral Dr .
h . c . Raeder einen großen Kranz des Führers nie¬
der . Während der Beisetzungsstunde hatten alle Schiffe der
Kriegsmarine ihre Toppflaggen Halbstock gesetzt .

Generaladmiral Raeder

Überbringt das Beileid des Führers .

Kiel , 25 . Jan . Auf dem Earnisonsfriedhof wurde am

Nachmittag die Trauerfeier für dis Besatzung des Kriegs -
marme -Versuchsbootes „ Welle "

abgehalten , die am 19 . Januar
in schwerem Schneesturm ums Leben kamen . Der Tod ereilte
dis Männer der „ Welle " und ihren Kommandanten , Leutnant
zur See ( E ) Böhning , einen erfahrenen Torpedoboots -
Obersteuermann , als sie ihre SA .-Kameraden vom Segel¬
schoner „ Duhnen

" aus Seenot retten wollten . Von der 25 -
kopfigen Besatzung find bisher 15 Mann der See ent¬
rissen worden . Die Männer der „ Welle "

haben die Kame¬
radschaft zwischen Wehrmacht und SA . mit ihrem Tode be¬
siegelt . Deshalb trauerte an diesem Tage mit der Kriegs¬
marine besonders die SA ., die überall im Reich auf ihren
Dienstgebäuden die Flaggen Halbstock gesetzt hat .

In der Kapelle des Friedhofes waren die Angehörigen
und Hinterbliebenen der Opfer versammelt , denen der Ober¬
befehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c .
Raeder , das Beileid des Führers und des Reichskriegs¬
ministers aussprach . Der Führer und Reichskanzler Adolf
Hitler , so sagte er , hat mich beauftragt , Ihnen persönlich zu
sagen , wie er von Herzen an Ihrer und unserer tiefen Trauer
teilnimmt . Der Führer liebt seine Marine und schätzt die
Hilfsbereitschaft , den tapferen Einsatz des Lebens für in Not
befindliche Seeleute , wie sie in der Marine eine Selbstver¬
ständlichkeit ist , hoch ein . Er ist daher stolz auf die in treuer
Pflichterfüllung von uns gegangenen Kameraden der „ Welle "

und weilt in Gedanken in dieser Stunde bei ihnen und ihren
Lieben . Auch der Herr Reichskriegsminister , Eeneralfeld -
inarschall v . Blomberg , hat mich beauftragt , Ihnen seine herz¬
liche und tiefempfundene Teilnahme zu übermitteln . Er drückt
Ihnen alle in Gedanken die Hand . Ich selbst , der ich mit der

der Hahn kräht "
weckte lauter auf . und „ Der Krach . um

Jolanthe machte mehr Aufsehen . Man kann „ Petermann
fahrt nach Madeira "

nicht so recht erzählen , weil nicht viel
vorfallt . Aber lachen kann man : über das Milieu , über
einen Ausschnitt aus der Vordgemeinschaft ( bestimmt aber
nicht der literarische Ausdruck der „ KdF ." ) über die Ge¬
stalten und einige Situationen . Es bleibt ein vielbelachtes
llnlerhaltungsstuck .

Drei Bilder lang auf dem Schiffe , das zu gestalten
Schenck - von ^ . rapp sichtlich viel Freude und eine glück¬
liche Hand hatte , das geräumig die Aussicht auf den Ham¬
burger Hafen , die hohe See und Funchal ließ , dem aber der
te ^ ntf * <ßerantmottlid ) e im zweiten Bild unbedingt
etwas Bewegung verleihen müßte , und auf einer Höhe auf
Madeira inszenierte Axel Soers , selbst der Verfasser eines

- les an Bord "
, das in Dialog und Handlung ruhig mit

Hinrichs um das blaue Band des Ozeans starten kann , etwas
unbewegt und nicht sonderlich seeftlsch die luftigen , heiteren
Bildfolgen . Frank Falkner als Petermann brachte die
Weltfremdheit , die Zerfahrenheit und die Wirrnis in und
um ihn in vielen schönen Einzelzügen zu erheiternder Wir -

Ätefebuftf ) ( Marta Bruns ) nahm ihn und
llch richtig , d . h . : sie gab und nahm , war offenherzig , ohne
resolut zu sein und war lieb , ohne sich anzubieten . Der
» epp ( Hassen pflüg ) war ein großes Kind mit vielver -
siprechenden Knochen , aber mehr „ ich möchte " als „ ich will "

,
^ . . lreibende Kraft der Bekehrung Petermanns war der

Ltct5 arbeitssertige , schlimm erscheinende , in Wirk -
ttchkmt aber ganz sozial und menfchlich denkende Journalistdes Herrn Breitkopf . Der zweite Journalist ( Jäger -JB e stph a l ) sprach als erster einen echten Dialekt , den ost -
SS ' war ein eigener Klang , denn das

Stück besteht in seiner erstrebten Wirkung aus
r ^ L "̂ u *ammt " ^ on3 dieser Dialektmelodie , es geht viel ver -
^ JeN '. ^ ealr diese nicht ertönt . Den Kölner Vorarbeiter
Schmi « spielte Heinz Laube , ebenfalls trefflich im Dialekt

der Gesellschaft sind handfeste ,mundfeste und irdische Geschöpfe : Doris Voß als Milln
Scholz weiß , was sie dem Leben zu bieten und abzufordern
bat , die Lotte ( Inge Albert ) , die , wenn schon , dann
Wiesbadenerisch und dies richtig streben sollte , und dann

'sei , 600 Leute zu wählen , um die Gesetze zu machen , als einen
einzigen Man « zu diesem Zwecke zu wählen . Man muss « sich
fragen , ab es klug aber nützlich sei, dauernd die Regierung
$u schmähen und zu beleidigen , die ein befreundetes Nachbar¬
volk mit einer unendlich größeren Mehrheit gewählt habe ,als man dies jemals in England erlebt habe .

Auf den Vorwurf , daß Deutschland versuche , Europa in
zwei Lager zu teilen , fei zu antworten , daß England im
Schlepptau Frankreichs seit 18 Jahren sich bemüht
habe , Europa in zwei Lager von einer anderen Natur aufzu¬
teilen . 18 Jahre lang habe England die gefährliche franzö¬
sische These unterstützt , daß Deutschland unter allen Umstan¬
den niedergehalten werden muffe und nicht al « gleichberech¬
tigter Staat austreten dürfe . Der Verfasser wirst dann
Eden vor , baff er zu der französischen Pressepropaganda hin¬
sichtlich Marokkos nicht energisch Stellung gemommen habe .

Er erinnert schließlich den englischem Auhemmiinister
daran , daß wette englische Kreise und insbesondere alte
Frontkämpfer Deutschland freundlich gesinnt seien . Es sei
ihm wohl bekannt , daß Hitler eine ernste Verständigung
zwischen Deutschland , England und Frankreich wünsche . An
Ehen sei es jetzt , die Wahl zu treffen und zu zeigen , datz er
wirklich dem Frieden dienen wolle .

die prächttge Minna Pietsch ( Hettha Genzmer ) die mit
ihrem nur „ halben " Mann Adolf ( Blaeß ) ein echtes
Sächsisch auf die Planken brachte , in ihrem Gehaben und
Reden und in ihren Auseinandersetzungen mit ihm als
äußerst komisch erfunden wurde , und um die alle aber Dr
^ yerdochiene Gloriole der Achtung vor ihrer Arbeit und
^ ret Pflichterfüllung legte , in die er aus Liebe und Ver¬
liebtheit die nawe und eroberte Lotte kleidete , über allen
wmebt helfend , beratend und unermüdlich die weißgekleidete

Menschenfreundlichkeit des zweiten Schiffsoffiziers

Die Freude und das Vergnügen am Einzelnen war wäh¬
rend der Vorstellung eifrig am Werke . Sie verdichtete sich
am Schluffe zu Dank und herzlichem Beifall für Spielleiter
und Darsteller . Dr . Heinrich Reichert .

Ein Engländer kennzeichnet Edens polittfche Befangenheit .

London , 25 . Jan . Die Monatszeitschrift „ Anglo - German
Revrew veröffentlicht einen offenen Brief ihres Her -
ausgebers Carroll an Eden . Carroll macht dem eng¬
lischen Auffenmimster den Vorwurf , daß er in deutsch -
fetnbli $ ett Vorurteilen befangen sei und seine
Politik und öffentlichen Reden dadurch beeinflussen lasse . Er
durst aber nicht vergessen , daß Deutschland die größte
x ontinentalm adjt uub EnHlünÄH STatfybair f-ci . Die ÄemLT -
kung Edens über Geschütze und Butter sei ein Un -
V on ,siemejen , denn kein Land gebe gegenwärtig mehr
Geld für Geschütze aus als Großbritannien . Bei einem Be -
stch >n den englischen Elendsquartieren müsse
man sich fragen , ob es nicht besser wäre , wenn England vstl -
leicht einige Ge,chütze einspare , um der Bevölkerung Brot und
Butter zu geben .

I
. Auch die ständigen Anwürfe gegen Deutschland , daß es

em Feind der Demokratie fei , konnten keinem nützlichen
Zweck dienen . Es sei eine offene Frage , ob es demokratischer
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- Mwttliadmer Nachrichten
.

-

Die Frau als Hüterin der Familie .

Einweihung der Wiesbadener Mütterschule .

Am Sonntagoormfttaa wurde die Mütterfchüle des

Rsichsmütterdienstes Wiesbaden im 1 . Stock des Hauses
Bärenstrahe 4 eiuaeweiht und ihrer Bestimmung übergeben .
Die Kreisfrauenschaftsleiterin Pgn . Cuntz gab in ihren
Ausführungen ein klares Bild über die Organisation und die

einzelnen Aufgabengebiete des Deutschen Frauenwerks . Da¬
bei schilderte sie insbesondere , die von Partei und Staat so
außerordentlich geförderte Arbeit des Reichsmüttordienstss
in Wiesbaden , würdigte die Berdisnste der Kreissach -
bsarboiteriu des RMD . Pgn . Dr . med . Eruhn , die durch
ihre unermüdliche Einsatzbereitschaft am Erfolge der Arbeit
den größten Anteil hat . Zum Schluß führte sie die neue
Leiterin der Mütterschule Frl . Kuhl in ihr Amt ein und

gab der Schule zum Geleit das Führerwort : „ Es gibt keinen

größeren Adel für die Frau , als Mutter der Söhne und Töch¬
ter eines Volkes zu sein .

"

Kreislvitsr Römer unterstrich in seiner Ansprache den
ideellen Wert der Mü -tterschule . Er betonte , welche Bedeu¬

tung der Frau als Hüterin der Familie im nationalsozia¬
listischen Staat zukommt , und wie wichtig daher eine gute
Ausbildung für ihre Pflichten als Hausfrau und Mutter ist .

Mit großem Interesse wurden dann die Räume der

Schule besichtigt . Die Einrichtung beweist , wieviel Schönheit
in der Einfachheit und Zweckmäßigkeit liegen kann . Der helle
freundliche Nähsaal mit den großen Arbeitstischen und
den bald rasselnden Nähmaschinen wird eine anheimelnde
Arbeitsstätte sein . Ganz besonderen Beifall fand der schmucke
Raum für die Säuglings - und Krankenpflege¬
kurse , der mit reichhaltigem Anschauungsmaterial ausge -

stattet ist . Ganz in Lichtgrün ist die freundliche Leh rküche
gehalten , welche vorbildlich eingerichtet ist . Bereits in dieser
Woche beginnt die Schule mit ihrer Arbeit , und zwar werden
3 Koch -, 2 Näh - und 1 Säuglingskursus ihren Anfang nehmen .
Bis einschließlich den 31 . ist die Schule täglich von 10 — 12 und
3— 5 Uhr für die Allgemeinheit zur Besichtigung frei -

gegeben . _____________

Abgabe der Steuererklärungen .

Vom 1. bis 28 . Februar .

Der Reichsfinanzminister hat bestimmt , daß die Er¬

klärungen für die Einkommensteuer ebenso wie für
die Korperschafts - und llmsatzsteue r für 1936 vom
1 . bis 28 . Februar äbzugeben sind . Da der 28 . Februar auf
einen Sonntag fällt , gelten in diesem Jahre die am 1. März
eingegangenen Steuererklärungen als rechtzeitig abgegeben .
Ohne besonder « Aufforderung find nach § § 19 , 20 der ersten
Einkommensteuer - Durchfiihrungsverordung zur Abgabe einer
Erklärung verpflichtet :

1 . Unbeschrankt steuerpflichtige natürliche Personen ,
wenn ihr Einkommen den Betrag von 8000 RM . übersteigt ,
oder wenn ihr Einkommen weniger als 8000 RM aber mehr
als 4000 RM . betragen hat und darin Einkünfte von mehr
cte 300 RM enthalten sind , die weder der Lohnsteuer noch
der Kapitalertragssteuer unterlegen haben oder ohne Rück¬

sicht auf dis Höh « des Einkommens , wenn es ganz oder teil¬

weise aus Emornn im Sinne der § § 4 , 5 EStG , bestanden
hat , und der Gewinn auf Grund eines Buchabschlusses er¬
mittelt oder zu ermitteln ist .

■ 2 . Beschränkt steuerpflichtige natürliche Personen , wenn

ihre gesamten inländischen Einkünfte nach Abzug der Ein¬

künfte , die der Lohnsteuer oder der Kapitalertragssteuer
unterlegen haben , 4000 RM . überstiegen haben oder , ohne

Rücksicht aus die Höhe ihrer inländischen Einkünfte , wenn

diese ganz oder teilweise aus Gewinn im Sinne des § § 4 , 5

EStG , bestanden haben und der Gewinn auf Grund eines

Buchabschluffes ermittelt ist .
3 . Gesellschaften , bei denen die Einkünfte der Beteilig¬

ten nach § 215 , Absatz 2 RAO ., einheitlich sestzustellen find

ohne Rücksicht auf die Höhe des Einkommens der Gesellschaft
oder der Beteiligten .

Über die unter 1 . und 2 . erwähnten Fälle hinaus ist

nach § 19 , Absatz 1 , Ziffer 4 , und Absatz 2 , Ziffer 3 , der ersten
Einkommensteuer -Durchführungsverordnung zur Abgabe
einer Steuererklärung jeder verpflichtet , der hierzu vom

Finanzamt aufgefordert wird . Zur Veranlagung ist noch be¬

sonders daraus hinzuweisen , daß der Ehemann in seiner Er -

Fasnacht oder Fastnacht ?
Wie ist das Wort zu deuten ?

„ Fastnacht
"

steht am 9 . Februar auf dem Kalender .
„ Fastnacht

" meint gemeinhin der Gebildete sagen und
schreiben zu muffen ; „ Fastnacht

"
steht in Wörterbüchern und

Nachschlagewerken und der Setzlerlehrling hält es vielleicht
für einen Schreibfehler , wenn einmal im Aufsatz „ Fas¬
nacht

"
statt „ Fastnacht

"
erscheint . Die für einschlägig gel¬

tenden wiffenjchaftlichen Werke berichten meist , daß „ Fast¬
nacht

" eben „ Fastennacht
" wäre , bringen dafür mittelalter¬

liche Belege wie „ vastnaht
" und „ Nebenformen

" wie „ Vas -
naht

"
. Ähnlich soll das spätmittelalterlich feststellbare

„ vaschanc "
, aus dem sich unser „ Fasching

" entwickelt haben
dürfte , einen „ Fastenumzug

"
, „ Fastgang

"
zum Ausdruck

bringen . Und doch gibt die Frage nach Herkunft und Be¬
deutung des Wortes einiges zu denken ! Wie so oft — und
cs sei einmal ganz dahingestellt , unter welchen weltanschau¬
lichen Einflüssen dies geschah — ist hier der schriftdeutsche
Ausdruck als mangelhafte Übertragung aus der Volkssprache
entstanden . Und die ogenannten mundartlichen „ Neben¬
formen

" die man im Volke für die „ Fastnacht
" kennt , die

Ausdrücke wie Fasnet , Fasenacht , Faslabend usw . sind nicht
etwa verstümmelte oder „ abgesunkene

" Abwandelungen des
schriftdeutschen Wortes , sondern sie sind das Ursprüngliche
und bringen den Ursinn des Wortes auch noch unverfälscht
zum Ausdruck . Denn nichts in ihnen deutet — ebenso wenig
wie im alten Vasnaht und vaschanc — auf eine Beziehung
zum ( kirchlich verordneten ) Fasten hin ! Hat ja doch schließlich
der ganze Inhalt und Brauch der heutigen Fasnacht auch
nichts mit dem Fasten zu tun ; vielmehr stammen diese Feste
im Vorfrühling aus heidnischer Überlieferung , was nicht zu¬
letzt daraus einwandfrei hervorgeht , daß sie von der frühen
Kirche in Germanien verboten und mit hoher Strafe bedroht
wurden . Auch die Bezeichnung „ nacht

"
für das Fest ( ver¬

gleiche Weihnachten ) weist auf den germanischen Ursprung
hin .

Was soll nun aber die „ Fasnacht
" bedeuten ? Es gibt

ein altes deutsches Wort „ vaselen
" das im Mittelhoch¬

deutschen in der Bedeutung von .gedeihen
"

, „ fruchten
" vor -

Landdienst — Ehrendienst .

Die HI . des Bannes 80 Wiesbaden ruft zu einer

Landdienstkundgebung am Freitag , 29 . Jan . ,
um 20 . 30 Uhr , im Rundsaal des Paulinenfchlötzchens .

kläruug auch die Einkünfte seiner Ehefrau anzugeben hat ,
dis nach § 26 EStG , bei der Zusammenveranlagung der

Ehegatten mit seinen Einkünften zusammenzurechnen sind .
Des weiteren hat der Haushaltungsvorstand in seiner Steuer¬

erklärung auch die Einkünfte seiner Kinder anzugeben , die

nach § 27 EStG , bei der Zusammenveranlagung mit seinen
Einkünften zusammenzurechnen sind .

Soweit Einkünfte nach § 215 , Absatz 2 , RAO ., einheit¬
lich festzustellen sind , sind die zur Geschäftsführung oder Ver¬

tretung der Gesellschaft oder Gemeinschaft befugten Personen
zur Abgabe einer Steuererklärung über die Einkünfte der

Beteiligten verpflichtet . Werden zusammen mit Einkünften ,
für die eine einheitliche Feststellung nach § 215 , Absatz 2 ,
RAO ., stattfindet , andere gemeinschaftliche Einkünfte , ins¬

besondere aus Kapitalvermögen , verwaltet , so find auch
diese anderen Einkünfte mit anzugeben .

Ein Kappenabend steigt .

Faschingserlebnis . . . Das ist nicht erschöpft im Besuch
von einem Dutzend Bällen mit gesellschaftlichem Anstrich . Du

kennst noch lange nicht die Freuden des Karnevals , wenn

nicht auch der Besuch eines Kappenabends in deinem
Terminkalender verzeichnet ist . Feste allen Stils sind nicht
vollwertige Vermittler der Karnevalstimmung in letzter
Tiefe . Man schöpft sie selten an den Brunnen des breiten

Lebens . Wie alles Schöne auf der Welt , blüht auch besagte
Urfreude des Faschings oft wie seltene Blumen abseits .

Große Bälle sind jedem erreichbar . In der Zeitung knallt

Aus Runst und Leben .

* Dr . Heinz Sternes Leiter der Abteilung Musik im

Propagandamimsterium . Der Reichsminister für Volksaus -

klärung und Propaganda Dr . Goebbels hat den General¬

intendanten und Generalmusikdirektor Dr . Heinz D r e w e s

in Altenburg ( Thüringen ) als Leiter der Abteilung Musik
in das Reichsministerium für Volksaufklärung und Propa¬

ganda berufen . Dr . Sternes wird fein neues Amt am

L Februar antreten .
• Deutsch - griechischer Musikaustausch . Generalmusik¬

direktor Karl Schuricht hat den berühmten griechischen

Dirigenten Mitropulos , der auf feiner Deutschlandreise
in Berlin Hamburg und Frankfurt dirigiert , eingeladen , ein

repräsentatives Konzert in Wiesbaden zu dirigieren . Karl

Schuricht ist nach seinen triumphalen Ehrungen in Athen

auch in diesem Jahr zur Leitung mehrerer Konzerte des

griechischen Odeon - Orchesters verpflichtet worden .
griechischen Odeon - Orchesters verpflichtet worden . — Im

Sinne des deutsch - griechischen Kulturaustausches wird sich

Generalmusikdirektor Karl Schuricht in der zweiten Hälfte

dieser Konzertsaison mit besonderem Nachdruck der Propa¬

gierung griechischer Musik widmen . Werke von Antiochos
Evangelatos Petros Petridis , Manolis Kalomiris , Nico

Skalkottas und Georges Sklavos sind als deutsche Erstauf¬
führungen vorgesehen .

• Franz - Schnbert -Fest in Flensburg . 2n der Zeit vom
28 . Februar bis 7 . März findet in Flensburg eine Franz -

Schubert . Festwoche statt , an der sich äuget dem Grenz -

landorcheftet sämtliche Flensburger Mufikveteinkgungen be¬

teiligen . Eine Reihe von Hausmusiken werden den volks¬

tümlichen Charakter der Veranstaltung unterstreichen . Wei¬

terhin halten alle Flensburger Schulen Schubert - Gedenk¬

feiern ab . Die Gesamtleitung des Festes , in dessen Konzerten
u . a . Elln Ney und Rudolf Watzke als Solisten Mitwirken ,
liegt in den Händen von Johannes Röder , des verdienst -

vouen Führers des Flensburger Musiklebens .
* Professor Pasetti f . Kunstmaler Professor Leo

Pasetti , der Bühnenausstattungsdirektor der Bayerischen
Staatstheater , ist in der Nacht auf Sonntag in einem

Münchener Krankenhaus im Alter von 55 Iahten einer

Lungenentzündung erlegen . Pasetti , der 1882 in Petersburg

fieberen
war , entstammte einer ursprünglich in Italien an =

affigen Familie . In jungen Jahren kam er nach München .
1920 trat er in den Verband des Staatstheaters ein , in dem

er als Gestalter der Bühnenbilder Hervorragendes geleistet
hat . Für zahlreiche Schauspiele und Opern schuf er die
Dekorationen und entwarf für die letzte Neuausstattung des

„ Ring
" von Richard Wagner die Kostüme .

• Eulenwirt Hans Meyer f . „ EuIenmeye r “
, der

Wirt der weltberühmten Bayreuther Künstlerkneipe , lebt

nicht mehr . Die Wagnerstadt har einen ihrer markantesten
und bekanntesten Repräsentanten verloren . Fast ebenso wie
das Festspielhaus ist auch die „ E u l e“ im In - und Ausland

zum Begriff für Bayreuth geworden . Neben dem toten

Theaterbau auf dem Festspielhiigel und Haus Wahnsried
war während der 44jährigen Regierungszeit von Hans
Meyer , des Patenonkels von Hans Schemm , dis „ Eule "

die festeste Stütze der Bayreuther Tradition . Nach den

Proben und den Ausführungen spielte sich das Bayreuther
Künstletleben vorwiegend in dem gemütlichen , kleinen Lokal
des Eulenwirtes ab . Wotan und Mime , Siegfried und
Brünnhilde , Lohengrin und Ortrud labten sich nach getaner
Arbeit in bester Eintracht an Eulenmeyers Kalbhaxen und
Biet . Die bedeutendsten Namen der internationalen Mustk -
roelt find unterfchristlich an den bildetbehängten Wänden
von Hans Meyers Reich zu lesen .

* Eine deutsche Filmexpedition nach Indien . Der deutsche
Regiffeur Eichberg hat sich mit einem großen Stab von
Künstlern und technischen Mitarbeitern in Venedig nach
Indien eingeschifft , um für die Tobis - Europa zwei nette
Filme „ Das indische Grabmal " und „ Der Tiger von Esch -

napur
" an Ort und Stelle zu drehen .

Bühne und Schrifttum . Das Frankfurter Schau¬
spielhaus bringt am 13 . Februar Pirandellos
letztes Schauspiel „ T r o o a r s i "

zur reichsdeutschen Urauf¬
führung . Die Inszenierung des Stückes hat Robert George
übernommen .

kommt , zusammenhängt mit mittelhochdeutsch vasen — ge¬
deihen , sich fortpflanzen , Wurzel schlagen und heute noch in
Zusammensetzungen wie Faselvieh (Zuchtvieh ) , Faselschwein
( Zuchtschwein ) oder auch in volkstümlichen Ausdrücken wie

„ faffeln
"

bzw . „ faseln "
für vermehren auftritt . ( „ Unrecht

Gut faselt nicht .
"

) Die Grundbedeutung hängt also mit bem

Begriff der Fruchtbarkeit zusammen . Die Zeit der Fasnächte ,
Fasenächte oder Faselnächte war ja auch von Anfang an die
Zeit im Jahre , in der alle Natur zu neuer Fruchtbarkeit er¬
wacht , in der sich das neue Leben entfaltet und neue früh -

linghafte Lebenskraft sich auszuwirken beginnt . Natürlich
ist diese Zeit nicht auf einen einzigen Tag beschränkt , und
das ganze Fasnachtsbrauchtum verteilt sich doch auch heute
noch auf mehrere Wochen . Auch die kirchliche Einrichtung
eines einzigen Fastenbeginntages vermochte die Festzeit nicht
zu beschränken .

Die unserer volkseigenen Überlieferungswelt entfprunge - .
non Fasnachtsbräuche Bringen in ihren Sinnbildern und

Handlungen das Erlebnis des neuen , erwachenden Lebens
klar genug zum Ausdruck und stellen auch den Menschen und

seine Lebensgestaltung in eine klare Beziehung zu der ewig

gültigen Ordnung der Natur , wobei seine Lebensfreude und

Dasemsbejahung freilich in Gegensatz zu den kirchlichen Vor¬

schriften des Fastens und der Enthaltung zu stehen kommen .
Unter dieser Betrachtungsweise erhielte auch unser „ Fasching

"
,

das alte „ vaschanc
"

, eine überzeugendere Erklärung : es ent - j
stand nicht aus einem Umzug zum Fasten

"
, wohl aber aus

einem im Zeichen des „ Gedeihens
" stehenden Flurumgang ,

dem altüberlieferten germanischen Bittgang über die Fluren ,
zum Gruß und zum Segen der Saat . Und , wieder in enger
Verbindung zum menschlichen Lebensschicksal und Lebens¬

segen , leben die sinnbildlichen Züge solch alter Umgänge ja
auch in den heutigen Fasnachtszügen noch fort !

Jedenfalls entspricht die Bezeichnung „ Fastnacht
" weder

dem Sinn noch dem Inhalt des Festes , noch seiner volks¬

sprachlichen Überlieferung „ Fastnacht
"

ist ein fahrlässig ober

absichtlich verfälschter Begriff und die Zeugniffe der Mund¬
arten , der eigentlichen Sprache des Volkes , verlangen ge¬

radezu nach einer Bereinigung , nach einer Wiedergutmachung

zur unverfälschten Fasnacht . Dr . H . St .

ihr Anruf dir ins Gesicht . Und so läuft man darum vorüber

an den Fenstern der kleinen Gaststätten . an denen ein Papp¬
deckelschild mit allzu bescheidener Aufschrift hängt .

3m Vor übergehen liest man sie kaum . Doch wie mir

Menschen schon sind : Manches hat erst in der häufigen

Wiederholung seine Wirkung . So gehts mit jenen Schildern
und ihrer meist gleichen Aufschrift : „ Heute Kappenabend ?

Hier ist das Geheimnis der echten Humovigkeit ! Stammtisch¬
ler huldigen da dem närrischen Prinzen . Freuen sich an ein

paar Bekannten , die in origineller Maske auftreten und

Viecherei machen so gut
’s eben geht . Gern erträgt man da

wohlgezielte Pflaumen , sieht sich sogar selbst als Zielscheibe
famosen Spottes , ohne eingeschnappt zu sein . Und wenn bann

die Stimmung hochklettert , greift jeder im kleinen rauchigen
Lokal nach der Narrenkappe . Für den einen paßt der

Zylinder , den Nachbarn kleidet das Elownhüterl . Nimmt

gar die Musik bann noch solchen Frohsinn auf ihre Schwingen ,
bann fehlt nichts mehr zum rechten Kappenabend .

Man sieht : auch dieser Stiefbruder der großen Redouten
und Bälle kann seine Reize haben . Beizeiten kribbelts natür¬

lich dem holden Geschlecht in den Tanzbeinen ; meist sind zwar
die Mannsleute hoch in der Überzahl , doch gibt es stets
Kavaliere genug , die eine hübsche Frau mit verblüffender
Sicherheit durchs verwegenste Tisch- und Stuhl - Labyrinth
jonglieren .

Also : Auch einmal eine Stunde in den Kappenhimmel !

Überlieferte Tracht ist kein Faschingskostüm .

Silber und viele Orden , närrische Mützen und Kappen trägt
man jetzt zum Fasching einmal mit Freude . Wenn so von
den Trägern altüberlieferter , aber heute noch lebendiger
Trachten die Tracht selbst als Faschingskostüm abgelehnt
wird , ist es unverständlich , warum bann die Stadt diese
Trachten doch wieder aufgreift und sie als Faschingskostüm
benutzt . Wie oft traf man zu jedem Fasching ober auch auf
den Kostümfesten den „ Sepp

' l "
, der mit seinen kurzen , nicht

ganz echten „ Wildledernen " und dem grünen Hütchen
glaubte , einen besonders originellen Eindruck zu machen .
War es nicht doch Mangel an Phantasie , der hier zum Aus¬
druck kam ? Kein ehrendes Zeugnis für den Träger ! Zum
Fasching wollen wir Prinzen und Fürsten sehen , Maharad¬
schas ober auch verwegene Lumpen . Wieviele Möglichkeiten
eröffnen sich da ! Warum müffen wir dazu unbedingt das
Ehrenkleid , das Arbeitskleid oder die Tracht als Narren -

kostürn benutzen ? Natürlich wäre auch hier jede Engherzig¬
keit wiederum geeignet , den Soptt des erlauchten Narren¬
kreises hervorzurufen . Niemand soll daran gehindert werden ,
zum Beispiel als Karikatur irgendeiner bestimmten
Sache zu erscheinen . Aber nur die Karikatur wirkt ; ist das

Kostüm allzu stilecht , muß es ernüchternd sein für die
andern .

— Weiß grüßt das Land . Nun hat sich der Winter doch
noch eingestellt und uns Schnee , auf den wir so lange ge¬
wartet haben , geschickt . Nachdem am Montagmorgen bereits
starker Frost eingesetzt und anhaltender Graupelregen
ntebergegangen war , fing es gegen abend zu schneien an und
heute morgen hatten wir — mit Ausnahme der Jnnen -
ftabt — die schönste Schneelandschaft . Ausgerechnet am Tage
„ Pauli Bekehrung "

( 25 . Jan .) setzte der Winter ein , an
einem Tage , bet nach dem Volksmund als der erste Tag der
Hoffnung auf den nahenden Lenz angesprochen wurde . In
alter Zeit wurde an ihm ein Volksfest zu Ehren einer
germanischen Frühlingsgottheit gefeiert . An diesem Tage ,
so glaubte man , habe ber Winter schon seine Hauptkrast
verloren . 3n diesem Jahre können wir uns diesen Glauben
nicht so ohne weiteres zu eigen machen , denn der richtige
Winter mit Schneefall scheint ja jetzt erst seinen Anfang zu
nehmen .

— Sturm über Wiesbaden . Der am Sonntagnachmittag
infolge von Tiefdruckgebieten im Westen einsetzende heftig «
Nordost wind brachte auch in Wiesbaden beträchtlich «
Stärken . So frischte er um 15 % und um 23 % Uhr bis auf
11 Meter in der Sekunde . Durchschnittsgeschwindigkeit und
bis zu 19 Meter in den Böen auf . Die stürmische Höchst¬
geschwindigkeit trat in der Stunde nach Mitternacht zu «
Montag mit 7,6 Meter in bet Sekunde ein .
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